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ÄÜS’ALLEP

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
über den Staatlichen Fünfjahrplan zur Entwicklung 

der Volkswirtschaft der UdSSR für die Jahre 1976—1980
Der Oberste Sowjet der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli­

ken beschließt:
Arlkel 1. Den vom Ministerrat der UdSSR unterbreiteten Staatli­

chen Fünfjahrplan der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
für die Jahre 1976—1980, der nach den Planjahren, den Ministe­
rien, Ämtern der UdSSR und Unionsrepubliken entwickelt und ent­
sprechend den vom XXV. Parteitag der KPdSU bestätigten Haupt­
richtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für die 
Jahre 1976—1980 erarbeitet Ist. zu billigen.

Artikel 2. Folgende Hauptkennziffern des Staatlichen Fünfjahr 
plans der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für die Jahre 
1976—1980 zu bestätigen:

(In Prozenten gegenüber dem Jahr 1975)

1976 1977 1978 1979 1980

Nationaleinkommen, das für 
Konsumtion und Akkumula­
tion genutzt wird 
Industrieproduktion 
Insgesamt 
darunter:
Produktion von Produktions­
mitteln
Produktion von Konsum­
gütern
Staatliche Investitionen 
Güterumsatz durch alle 
Transportarten 
Arbeitsproduktivität 
In der Industrie 
Im Bauwesen
Im Eisenbahntransport 
Gewinn von der industriel­
len Tätigkeit 
Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung 
Einzelhandelsumsatz 
Im staatlichen und 
Genossenschaftshandel

105.4 109.7 114,6 120,2

104,3 110,9 117,6 125.7

104.9 111,8 119 127.4

102.7 108,6 114,1 121.1
105.1 108.9 112.1 114.3

105.7 111,3 118.2 124,9

103,4 108,8 114,7 121,8
105,5 109.8 116,2 123
103 105,6 110 114,7

109,7 120 133 151

103,7 107.6 112 116,4

103.6 109.1 115,8 122

126

136

138

132 
114.6

132

130.6 
130.3 
120

174

121

128,7

In den Jahren 1976—1980 Ist der Jahresdurchschnittliche Um­
fang der Agrarproduktion Im Vergleich mit dem vorigen Planjahr­
fünft um 16 Prozent zu vergrößern.

Es Ist eine konsequente Intensivierung der Agrarproduktion und 
die Festigung Ihrer materiell-technischen Basis zu sichern. Im Plan- 
Jahrfünft Ist das Jahresdurchschnlttllche Niveau der Arbeitsprodukti­
vität In den Kolchosen und Sowchosen um 28 Prozent zu steigern.

Artikel 3. Zwecks Erfüllung des vom XXV. Parteitag der KPdSU 
angenommenen Programms der sozialen Entwicklung und der welte- 
'en Hebung des materiellen und des kulturellen Lebensniveaus des 
Sowjetvolkes Ist Im Planjahrfünft zu gewährleisten:

Steigerung der realen Einkommen pro Kopf der Bevölkerung um 
21 Prozent:

durch Steigerung des Produktionszuwachses und der Arbeits­
produktivität die Vergrößerung des Arbeitslohns der Arbeiter und 
Angestellten um etwa 17 Prozent und die Einkommen der Kolchos­
bauern von der gesellschaftlichen Wirtschaft der Kolchose durch­
schnittlich um 26 Prozent:

Vergrößerung der Auszahlungen und Vergünstigungen für die 
Bevölkerung auf Kosten der gesellschaftlichen Konsumtionsfonds et­
wa um 30 Prozent:

Innutzungnahme von Wohnhäusern mit einer Gesamtfläche von 
550 Millionen Quadratmeter und Steigerung der Qualität des Woh­
nungsbaus.

Im 10. Planjahrfünft sind entsprechend den vom XXV. Parteitag 
bestätigten Hauptrlchtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft 
ier UdSSR In den Jahren 1976—1980 folgende Maßnahmen zur 
Steuerung des Lebensstandards des Volkes zu realisieren:

endgültige Erhöhung des minimalen Arbeitslohns mit gleichzeiti­
ger Vergrößerung der Tarif- und Lohnsätze für die mittelbezahlten 
Werktätigenkategorien, die In den Nlchtproduktlonszwelgen der 
Volkswirtschaft beschäftigt sind. Eine neue Etappe In der Hebung 
•les minimalen Arbeitslohns, der Tarlt- und Lohnsätze der Arbeiter 
und Angestellten Ist zu beginnen:

Einführung von Zuschlägen tum Arbeitslohn der Arbeiter und 
Angestellten für die Tätigkeitsdauer In den Gebieten des Fernen 
O’lens:

Einführung der Dlstrlktskoefflzleten zum Lohn der Arbeiter und

Angestellten, für die sie nicht festgelegt sind, Im Ural und in eini­
gen Gebieten Kasachstans;

Hebung in einer Reihe von Industriezweigen des Lohnzuschlags 
für Nachtarbeit:

Vergrößerung der Mindestrenten für Arbeiter. Angestellte und 
Kolchosbauern. Rentenleistung den ehemaligen Kolchosmttglledern, 
die über das notwendige Arbeltsalter In Kolchosen und staatlichen 
Betrieben. In Organisationen und Anstalten verfügen, wie auch die 
Einführung von Zuschlägen zu den Renten der Invaliden der Grup­
pe 1 aus der Zahl der Kolchosbauern für deren Pflege, Herabset­
zung der Preise einiger Arzneien für die Rentner;

Verbesserung der Arbelts- und Lebensbedingungen der berufstäti­
gen Frauen, Einführung für die berufstätige Frauen eines teilweise 
bezahlten Urlaubs für die Pflege des Kindes, bis es das Alter eines 
Jahres erreicht. Für Frauen, die Kinder haben, sind größere Mög­
lichkeiten zu schaffen, keinen vollen Arbeitstag oder keine volle Ar­
beitswoche beschäftigt zu sein oder zu Hause zu arbeiten;

Erweiterung der Vergünstigungen bei der Rentenleistung kinder­
reicher Mütter:

Vergrößerung der Ausmaße der Beihilfen für Invalidität von 
Kindheit an. mit Auszahlung der Beihilfe, unabhängig vom Alter des 
Kindes.

Vergrößerung der Normen der Ausgaben für Ernäherung und an­
dere Belange in Internatshäusern. Entbindungsheimen. Kinder- und 
einigen spezialisierten Krankenhäusern und Stationen, wie auch der 
Normen der Ausgaben für Ernährung In den Schulinternaten und 
Kinderheimen:

Weitere Tilgung der Staatsanleihen.
Der Ministerrat der UdSSR hat konkrete Termine der Durchfüh­

rung der genannten sozialökonomischen Maßnahmen festzulegen und 
Ihre Realisierung zu gewährleisten.

Zu gewährleisten Ist eine Verbesserung der sozialökonomischen 
end Produktions-Arbeitsbedingungen, die Verstärkung des schöpfe­
rischen Charakters der Arbeit, größtmögliche Reduzierung der manu­
ellen, wenig qualifizierten und schweren physischen Arbeit durch 
weitgehende Nutzung der Errungenschaften von Wissenschaft und 
Technik, Vervollkommnung der technologischen Prozesse und He­
bung des technischen Produklonsnlveâus.

Zu verstärken Ist die stimulierende Rolle des Arbeitslohns In 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, Beschleunigung des wlssen- 
schaltllcb-technlschen Fortschritts. Steigerung der Qualität der Pro­
duktion und Herabsetzung Ihrer Gestehungskosten. Zu gewährlei­
sten ist die Vervollkommnung des Systems der Prämierung der Ar 
beiter und Angestellten, die Verstärkung der Abhängigkeit der Prä­
mien von den Arbeitsergebnissen, der Produktionsqualität, der Erfül­
lung der Produktionsaufgaben, der technisch begründeten Leistungs­
normen.

Zu verbessern sind die Verhältnisse Im Lohn der Arbeiter und 
Angestellten in den Zweigen der Volkswirtschaft, es Ist eine größere 
Einheitlichkeit in der Entlohnung der Arbeit gleicher Kompliziertheit. 
Betastung und Intensität zu gewährleisten.

Zu verbessern sind der Gesundheitsschutz und die Dienstleistung 
an der Bevölkerung, das System der Volksbildung Ist zu entwickeln, 
das Netz der Kulturanstalten ist zu erweitern.

Für die Jahre 1976—1980 sind folgende Kennziffern für die Ent­
wicklung der Dienstleistungen an der Bevölkerung. Gesundheitsschutz 
und Blldungswesen festgelegt:

(In Prozenten gegenüber dem Jähr 1975)
1976 1977 1978 1979 1980

Umfang der Dienstleistungen
an der Bevölkerung 107,9 116.4 125.8 136.6 148.7
Zahl der Kinder tn Vorschul­
anstalten. die aus dem Staats­
haushalt versorgt werden 104.4 109.9 115 120,2 125.5
Zahl der Schüler In Schulen
mit verlängertem Schultag 108,9 115,7 124,7 134.1 143,8
Aufnahme von Schülern an 
technische Berufsschulen —
insgesamt 101.4 101,8 105.2 108,7 112,5
darunter an mittlere Be-
techntsche Berufsschulen 118.4 134.5 150,3 164,8 181,4
Aufnahme von Schülern an
Mittelfachschulen 100,6 101.4 102,3 103.3 105.1
Aufnahme von Schülern an
Hochschulen 100.4 101,6 103 104 105.4
Bettenzahl In Krankenhäusern 102.2 104.4 106 107.6 109.7

Artikel 4. Es sind folgende wichtigste Kennziffern des Staatli­
chen Fünflahrplans der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR

für die Jahre 1976—1980 für die Unionsrepubliken zu bestätigen:

Industrieproduktion 
im Jahre 1980 tn 
Prozenten gegenüber 

dem Jahre 1975
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HAVANNA. In der Unterzeich­
nung eines Protokolls über 

Zusammenarbeit gipfelte die Kon­
ferenz Kubas, der UdSSR, Ungarns, 
der DDR, Polens und der Tsche­
choslowakei über die Koordinie­
rung der Tätigkeit wissenschaftli­
cher Forschungsinstitute in den Fra­
gen der Arbeitsorganisation.
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Die Obersten Sowjets der Unionsrepubliken werden

RSFSR 136 127 116 129
Ukrainische SSR 133 123 113 127
Belorussische SSR 143 128 112 128
Usbekische SSR 136 128 122 139
Kasachische SSR 140 129 115 127
Grusinische SSR 141 137 129 132
Aserbaidshanische SSR 139 132 121 134
Litauische SSR 132 123 111 126
Moldauische SSR 147 143 137 143
Lettische SSR 127 121 116 123
Kirgisische SSR 137 130 113 130
Tadshikische SSR 139 121 116 129
Armenische SSR 146 135 124 135
Turkmenische SSR 130 121 119 135
Estnische SSR 126 126 117 123

Die Obersten Sowjets der Unionsrepubliken werden beauftragt. 
Gesetze über die Fünfjahrpläne zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
In c.en Jahren 1976—1980 zu verabschieden und die wichtigsten 
Kennziffern der Entwicklung der ganzen Wirtschaft auf dem Terri­
torium der Republik elnzuschlleßen.

Artikel 5. Der Ministerrat der UdSSR, die Ministerräte der Uni­
onsrepubliken. die Ministerien und Ämter der UdSSR werde« be­
auftragt:

a) Aufgrund der vom XXV. Parteitag der KPdSU bestätigten 
Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
für die Jahre 1976—1980 und des vorliegenden Gesetzes die Zu­
sammenstellung der Fünfjahrpläne. entfaltet nach Planjahren durch 
Jeden Betrieb. Produktionsvereinigung. Organisation zu gewährlei­
sten:

b) Die Erarbeitung und Verwirklichung von Maßnanhmen zur 
Erfü'l'ung der festgelegten Aufgaben In Entwicklung der Ökonomik 
uni Verbesserung der Qualität der Produktionskennziffern zu ge- 
währleiten. Es sind Maßnahmen zur Vervollkommnung der Planung 
un I Leitung der Volkswirtschaft, zur Verbesserung der Arbeit der 
Betriebe, Produktionsvereinigungen, Organisationen und Anstalten 
vorzumerken.

c) Im Prozeß der Realisierung des Fünfjahrplans Ist besondere 
Aufmerksamkeit auf die Gewährleistung eines größtmöglichen 
Wachstums der Effektivität der gesellschaftlichen Produktion, und 
hauptsächlich auf das Wachstum der Arbeitsproduktivität durch 
Beschleunigung des wissenschaftlich technischen Fortschritts. Ver­
stärkung des Sparsamkeitsregimes und Verbesserung der Arbeitsqua­
lität In allen Gliedern der Volkswirtschaft zu konzentrieren.

Artikel 6. i. - Ministerrat der UdSSR wird beauftragt, die Vor­
schläge und Bemerkungen zum Staatlichen Fünfjahrplan der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR In den Jahren 1976— 
1930 zu erörtern, die im Gutachten der Plan- und Haushaltskom- 
mlsslonen, der Zweigkommissionen und der Kommissionen für Ju- 
gcndangelcgenhelten des Unlons- und des Nationalitätensowjets dar­
gelegt sind, wie auch die Vorschläge und Bemerkungen der Depu­
tierten. die In den Sitzungen der Kammern des Obersten Sowjets 
rler UdSSR geäußert wurden, und dazu die entsprechenden Beschlüs­
se zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSE

Moskau. Kreml. 
29. Oktober 1976

GESETZ
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

über den Staatlichen Plan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1977

Der Oberste Sowjet der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli­
ken beschließt.

Artikel 1. Den vom Mlntsterrat der UdSSR unterbreiteten Staats- 
plan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 
IU77 zu Billigen unter Beachlung der Korrekturen der Plan- und 
Ha jshaHikouimisslonen, der Kommissionen für Industrie, der Kom­
missionen für Transport, Post- und Fernmeldewesen, der Kommis- 
s'onen für Bauwesen und Baustoilindustrle. der Kommissionen für 
Landwirtschaft, der Kommissionen für Waren des Volksbedarfs, der 
Kommissionen für Gesundheitsschutz und soziale Fürsorge, der Kom­
missionen für Volksbildung. Wissenschaft und Kultur, der Kommis­
sionen für Handel, Dienstleistungen und Kommunalwirtschaft, der 
Kommissionen für Naturschutz, der Kommis-Ionen für Jjgendangele- 
g.u.nelter. des Unionssowjets und des Nationalitätensowjets.

Artikel 2. Folgende Hauptkennziffern des Staatsplans zur Ent 
Wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1977 zu be­
stätigen.

(Zuwachs In Prozen­
ten gegenüber dem 
Jahr 1976)

Nationaleinkommen, das für Konsumtion ond
Akkumulation genutzt wird 4.1
Industrieproduktion — Insgesamt 5.6
darunter:

Produktion von Produktionsmitteln 5.9
Produktion von Konsumtlonsgütern z 4.9

S'aatllche Investitionen 4,6
Frachtenumsatz durch alle Transportmittel 6,3
ArtxltsproduktlvUtät:

In der Industrie 4,8
im Bauwesen 5,3
im Eisenbahntransport 3.6

Gewinn durch die Industrielle Tätigkeit 11
Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung 3.8
Fonds des Arbeitslohns In der Volkswirtschaft 4.2
E'nzelhandeisumsatz des staatlichen und 
des Genossenschaftshandels 4,8

Artikel 3. im Jahre 1977 ist gegenüber dem Jahr 1976 eine 
Vergrößerung zu gewährleisten:
im Umfang der Dienstleistungen an der Bevölkerung um 7.3 Prozent 
der Zahl der Kinder in den Vorschulanstalten,

lungen der Fachmittelschulen nm 1.1 Prozent
der Aufnahme von Studenten an die Tagesabtel-
lungen der Hochschulen um 1.7 Prozent
die Bettenzahl In den Krankenhäusern um 2.1 Prozent

Im Jahre 1977 sind auf Kosten aller Flnanzlerungsquellen Wohn­
häuser mit einer Gesamtfläche von 112,1 Millionen Quadratmeter zu 
bauen.

Artikel 4. Der Ministerrat der UdSSR wird beauftragt, die Vor­
schläge und Bemerkungen zum Staatsplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1977 zu erörtern, die Im Gut­
achten der Plan- und Haushalts- und anderer ständigen Kommissio­
nen des Unionssowjets und des Nationalitätensowjets dargelegt sind, 
wie auch die Vorschläge und Bemerkungen der Deputierten, die auf 
den Sitzungen der Kammern des Obersten Sowjets der UdSSR ge­
äußert wurden, und die ihnen entsprechenden Beschlüsse zu fassen.

die aus dem Staatsbaushalt versorgt werden 
der Zahl der Schüler in den Schulen 
mit verlängertem Schultag 
der Aufnahme von Schülern an technische 
Berufsschulen
der Aufnahme von Schülern an die Tagesabtel-

um 4,8 Prozent

um 6.9 Prozent

um 3,4 Prozent

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
M. GEORGADSE 

Moskau, Kreml.
29. Oktober 1976

I UANDA. Das Plenum des ZK 
der Bewegung für die Be­

freiung Angolas (MPLA), das eine 
Bilanz der 12 Monate unabhängi­
gen Bestehens der VR Angola zog 
und Pläne für die weitere Entwick­
lung des Landes auf politischem, 
sozialökonomischem und kulturel­
lem Gebiet vorzeichnete, ist in 
Luanda zu Ende gegangen.

ADDIS ABEBA. Die außerordent­
liche internationale Konfe­

renz für Solidarität mit den Völ­
kern Südafrikas ist in Addis Abeba 
eröffnet worden. Sie wird auf 
Initiative der Organisation der 
Afro-Asiafischen Völkersolidarilät 
und des afrikanischen Nationalkon­
gresses Südafrikas veranstaltet.

NEW YORK. Die letzten Tage 
des Wahlkampfes in den USA 

ließen erkennen, daß Präsident Ge­
rald Ford und Jim Carter bei den 
heute statffindenden Präsidenten­
wahlen fast die gleichen Chancen 
haben.

Ins Auge springen Apathie und 
Enttäuschung bei den Wählern. 
Kennzeichnend ist das Plakat: 
„Stimmen Sie für niemand, dann 
werden Sie wenigstens nicht mit 
Wahlversprechungen betrogen".

OSLO. Als „sehr ernst" hat der 
Direktor des Industriever- 

bands Norwegens, Jan Didriksen, 
die wirtschaftliche Lage des Landes 
bezeichnet. In einem Gespräch mit 
der Zeitung „Dagbtadet" stellte 
er fest, der Konjunkturrückschlag in 
den westlichen Ländern werde sich 
auch in nächster Zukunft auf das 
geschäftliche Leben Norwegens 
auswirken.

BEIRUT. Ungeachtet des in 
Riad erzielten und auf dem 

arabischen Gipfel in Kairo gebil­
ligten Feuereinstellungsabkommens 
dauerten die bewaffneten Zusam­
menstöße in einer Reihe von Ge­
bieten Libanons, darunter in der 
Hauptstadt, an.

rjEN HAAG. Der EWG-Minister- 
rat ist zu einer Sitzung hinter 

verschlossenen Türen zusammenge- 
trefen. Die Tagesordnung dieses 
außerordentlichen Treffens liegt 
nicht vor, doch wie der 
niederländische Ministerpräsident 
erklärte, sollen auf der Sit­
zung unter anderem Fischereipro­
bleme zur Sprache kommen.

LISSABON. Der zweite interna­
tionale Parteitag der Portu­

giesischen Sozialistischen Partei fin­
det im Lissaboner Sportpalast 
statt. Auf der Tagesordnung stehen 
die politische Linie der Partei, 
Statutänderungen und Wahl der lei­
tenden Organe und des General­
sekretärs.

K] EU DELHL Die Indische Regie- 
l’ rung hat beschlossen, die 

Vollmachten der Volkskammer des 
Parlaments, für ein weiteres Jahr — 
bis März 1978 — zu verlängern.

Über Öen bevorste­
henden Besuch 
des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, 
Genessen 
L. I. Breshnew, 
in der SFRJ

Aut Einladung des Präsiden­
ten der Sozialistischen Födera­
tiven Republik Jugoslawien. 
Vorsitzenden des Bundes der 
Kommunisten Jugoslawiens. Ge­
nossen Josip Broz Tito, wird der 
Generalsekretär des Zentralko­
mitees der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion, Genosse 
L. 1. Breshnew, Mitte November 
In Jugoslawien zu einem Freund­
schaftsbesuch eintreffen.

(TASS)
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GESETZ
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977
Planjahrfünft 

gewaltiger Maßstäbe
Der Oberste Sowjet der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli­

ken beschließt:
Artikel 1. Zu bestätigen den vom Ministerrat der UdSSR unter­

breiteten Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977 unter Beach­
tung der Korrekturen der Plan- und Haushaltskommisslonen. der 
Kommissionen für Industrie der Kommissionen für Transport. Post- 
und Fernmeldewesen, der Kommissionen lür Bauwesen und Baustoff­
industrie. der Kommissionen für Landwirtschaft, der Kommissionen 
für Waren des Volksbedarfs. der Kommissionen für Gesundheits­
schutz und soziale Fürsorge, der Kommissionen für Volksbildung. 
Wissenschaft und Kultur, der Kommissionen für Handel. Dienstlei­
stungen und Kommunalwirtschaft, der Kommissionen für Naturschutz, 
der Kommissionen für Jugendangelegenhelten des Unionssowjets und 
des Nationalitätensowjets im Elnnâhmetell In der Summe von 
238 939 972 000 Rubel und Im Ausgabetell In der Summe von 
238 732 458 000 Rubel mit einem Haushaltsüberschuß In der Summe 
von 207 514 000 Rubel.

Artikel 2. Im Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977 Ein­
nahmen von den staatlichen und genossenschaftlichen Betrieben und 
Organisationen zu bestimmen: Umsatzsteuer, Produktionsfondsabga­
ben. Abführungen, ungenutzter Restgewinn. Gewinnabführungen. 
Einkommensteuer und andere Einnahmen der sozialistischen Wirt­
schaft — In einer Gesamtsumme von 216 756 240 000 Rubel.

Artikel 3. Im Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977 Aus­
gaben für die Finanzierung der Volkswirtschaft zu bestimmen — für 
die weitere Entwicklung der Schwerindustrie, der Bauindustrie, der 
Leicht- und Nahrungsmittelindustrie, der Landwirtschaft, des Trans­
portwesens, der Wohnungs- und Kommunalwirtschaft und anderer 
Zweige der Volkswirtschaft — In der Gesamtsumme von 
123 394 451 000 Rubel.

Artikel 4. Im Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977 Zu­
wendungen zu bestimmen für sozial-kulturelle Maßnahmen — für 
allgemeinbildende Schulen, technische Berufsschulen. Fachmittel- 
und Hochschulen, wissenschaftlich-technische Anstalten, Bibliothe­
ken, Klubs. Theater. Presse Fernsehen. Rundfunk und andere Maß­
nahmen für Aufklärung und Kultur; für Krankenhäuser, Kinderkrip­
pen. Sanatorien und andere Anstalten des Gesundheitsschutzes und der 
Körperkultur: für Renten und Beihilfen — in der Summe von 
83 854 028 000 Rubel, darunter 1m Haushalt der staatlichen Sozial­
versicherung in der Summe von 29 809 413 000 Rubel.

ArUkel 5. Im Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977 Zu­
wendungen für die Verteidigung des Landes in der Summe von 
17 230 000 000 Rubel festzusetzen.

Artikel 6. Im Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1977 Zu­
wendungen festzusetzen für den Unterhalt der Organe der Staats­
macht. der Organe der staatlichen Verwaltung, des Gerichts und der 
Staatsanwaltschaft In der Summe von 2 030 706 000 Rubel.

Artikel 7. Den Unionshaushalt für das Jahr 1977 1m Einnahme­
teil in der Summe von 133 334 169 000 Rubel und im Ausgabeteil 
In der Summe 133 126 655 000 Rubel mit einem Haushaltsüberschuß 
von 207 514 000 Rubel zu bestätigen.

Artikel 8. Die Staatshaushalte der Unionsrepubliken sind für 
1977 Im Einnahme- und Ausgabeteil In einer Summe von 
105 605 803 000 Rubel festzusetzen, darunter in den Unionsrepubli­
ken:

Beschluß des Obersten Sowjets der UdSSR 
über die Bestätigung des Berichts über die Durchführung 

des Staatshaushalts der UdSSR für das Jahr 1975
Der Oberste Sowjet der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli­

ken bescnlleßl:
Den Bericht Uber die Durchführung , des Staatshaushalts der 

UdSSR für das Jahr 1975 mit dem Einnahmeteil In der Summe von

Moskau. Kreml. 29. Oktober 1976

(Tausende Rubel)

Russische Sozialistische Föderative Sowjetrepublik 
Ukrainische Sozialistische Sowjetrepublik 
Belorussische Sozialistische Sowjetrepublik 
Usbekische Sozialistische Sowjetrepublik 
Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik 
Grusinische Sozialistische Sowjetrepublik 
Aserbaidshanische Sozialistische Sowjetrepublik 
Litauische Sozialistische Sowjetrepublik 
Moldauische Sozialistische Sowjetrepublik ■ 
Lettische Sozialistische Sowjetrepublik 
Kirgisische Sozialistische Sowjetrepublik 
Ta ishlklsche Sozialistische Sowjetrepublik 
Aimenlsche Sozialistische Sowjetrepublik 
Turkmenische Sozialistische Sowjetrepublik 
Estnische Sozialistische Sowjetrepublik

57 972 123
17 963 609

4 578 000
4 469 795
7 063 242
1 830 547
1 728 505
2 072 830
1 343 683
1 372 807
1 202 396
1 078 472
1 199 613

846 220
883 961

Artikel 9. Für das Jahr 1977 sind Abführungen von den Unlons- 
Staatssteucrn und Einnahmen In die Staatshaushalte der Unionsrepu­
bliken in folgenden Ausmaßen festzulegen:

a) von den Umsatzsteuerei n n a h m e n: RSFSR — 42,7 
Prozent. Ukrainische SSR — 48.5 Prozent, B e 1 o r u s- 
slsche SSR — 62,4 Prozent. Usbekische SSR — 86.2 
Prozent Kasachische SSR — 100 Prozent, Grusinische SSR —76.7 
Prozent. Aserbaidshanische SSR — 61 Prozent. Litauische SSR — 
88,4 Prozent, Moldauische SSR — 62.8 Prozent, Lettische SSS — 
40,6 Prozent. Kirgisische SSR — 96.7 Prozent, Tadshikische SSR — 
89.2 Prozent, Armenische SSR — 75,5 Prozent. Turkmenische SSR 
— 95,9 Prozent. Estnische SSR 52,6 Prozent:

b) von der Summe der im Jahre 1977 in der Auflage begriffenen 
3prozentigen Staatlichen inneren Lotterleanleihe — 50 Prozent:

c) von der Einkommensteuer der Bevölkerung In die Staatshaus­
halte der Usbekischen SSR, der Kasachischen SSR, der Litauischen 
SSR. der Tadshikischen SSR und der Turkmenischen SSR — 100 
Prozent.

Im Jahre 1977 sind aus dem Unlonshaushalt für den Staatshaus­
halt der Kasachischen SSR 148 920 000 Rubel zuzuweisen für die 
Finanzierung der Maßnahmen, die vom Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1977 vorgemerkt sind.

Artikel 10. Der Ministerrat der UdSSR wird beauftragt, die 
Vorschläge und Bemerkungen zu erörtern, die In den Gutachten der 
Plan-, Haushalts- und anderer ständigen Kommissionen des Unionsso­
wjets und des Nationalitätensowjets über den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1977 wie auch die Vorschläge und Bemerkun­
gen. die die Deputierten auf den Sitzungen der Kammern des Ober­
sten Sowjets der UdSSR äußerten, und darüber entsprechende Be­
schlüsse zu fassen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
M. GEORGADSE

Moskau, Kreml.
29. Oktober 1976

218 768 943 000 Rubel und mit dem Ausgabeteil In der Summe von 
214 520 703 000 Rubel mit einem Haushaltsüberschuß von 
4 248 240 000 Rubel zu bestätigen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten. Sowjets der UdSSR M. GEORGADSE

Stolz auf das Erreichte. Zuver­
sicht In das Morgen, Sachlichkeit, 
schöpferische Suche nach neuen 
Reserven — das ist der Inhalt 
der Ansprachen der Deputierter) 
des Obersten Sowjets der UdSSR. 
Am 28. Oktober setzte die Ta­
gung ihre Arbeit Im Kreml (ort.

Die Entwürfe des Staatlichen 
Fünfjahrplans zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
In den Jahren 1976 — 1980, den 
Plan und den Haushalt für das 
Jahr 1977 erörternd, hoben die 
Deputierten hervor, daß die In 
den Plänen und im Haushalt vor­
gemerkten Kennziffern auf die 
Erfüllung der Hauptaufgabe des 
zehnten Planjahrfünfts—auf die 
konsequente Verwirklichung des 
Kurses der KPdSU auf die He­
bung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus des Volkes 
abgezielt sind.

Der Kurs der Partei, der vom 
XXV. Parteitag vorgemerkt wur­
de, unterstrich der Generalsekre­
tär des Zentralkomitees der Par­
tei. Genosse L. I. Breshnew, In 
seiner Rede auf dem Plenum, ge­
währleistet die unentwegte Ver­
größerung des Wirtschaftspoten­
tials des Landes, die Vervoll­
kommnung der sozialistischen ge­
sellschaftlichen Beziehungen, un­
sere weitere Vorwärtsbewegung 
zum Kommunismus. Auf der Ta­
gung wurden von den Deputierten 
Vorschläge gemacht, die Entwür­
fe der Pläne zu bestätigen.

Am 28. Oktober um 15 Uhr 
fand Im Sitzungssaal der Kam­
mern die zweite Stlzung des 
Unionssowjets des Obersten So­
wjets der UdSSR statt

Die Deputierten setzten die 
Erörterung der Fragen über den 
Staatlichen Fünfjahrplan zur Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1976 — 
1980, über den Staatlichen Plan 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft Im Jahr 1977. über den 
Staatshaushalt der UdSSR für 
das Jahr 1977 und über die 
Durcmuhrung des Staatshaus­
halts für das Jahr 1975 fort

Der zehnte Fünfjahrplan ver­
körpert in vollem Maße die Wirt­
schaftsstrategie der Partei, die 
der XXV. Parteitag lestgelegt 
hat. unterstrich der Erste Sekre­
tär des Prlmorski-Reglonspartel- 
komltees W. P. Lomakin In sei­
ner Ansprache. Unsere Pläne — 
das sind Aufbaupläne, ein festes 
und zuverlässiges Fundament für 
die Erhaltung und Festigung des 
Friedens aut dem Planeten. Des­
halb billigen und unterstützen 
alle sowjetischen Menschen heiß 
und vollständig die Innen- und 
Außenpolitik der Kommunisti­
schen Partei und der Sou-etre- 
glerung. die praktische Tätigkeit

des Zentralkomitees, des Polit­
büros des ZK der KPdSU mit 
Genossen L. 1. Breshnew an der 
Spitze.

Die Werktätigen der Region, 
fuhr der Redner fort, arbeiten an­
gestrengt für die Erfüllung der 
Aufgaben des laufenden Plan- 
Jahriünfts. Die Parteiorganisa­
tion mißt der Ausarbeitung von 
Gegenplänen für das Jahr 1977 
besonoere Bedeutung bei.

Einen bedeutenden Platz nah­
men In der Rede des Genossen 
W. P. Lomakin Fragen der Ver­
größerung der Proauktion von 
Agrarerzeugnissen in der Region, 
Probleme cier komplexen Errich­
tung von Industriebetrieben. 
Wonnungen. Kultur- und Dienst­
leistungsobjekten ein.

Der Vorsitzende des Minister­
rats der Tadshikischen SSR. De­
putierter R Nabijew betonte, daß 
ule Volkswirtschaft der Unions­
republik sich Im ersten Jahr des 
Planjahrfünfts in schnellem Tem­
po entwickelt. Das erzielte Tem­
po entspricht Jedoch nicht In vol­
lem Maße den gigantischen Auf­
gaben, die die Partei stellt. Ins­
besondere ist es notwendig, eine 
rhythmischere Arbeit der Volks­
wirtschaft der Republik nach 
Jahren zu erzielen.

Der Deputierte äußerte den 
Wunsch, oaß die Unionsbehörden 
den Bedarf der Leichtindustrie 
der Republik an hocheffektiven 
Ausrüstungen voller befriedigen 
sollen, was ermöglichen wird, 
den Ausstoß von Volksbedarfswa­
ren wesentlich zu vergrößern. Ih­
re Qualität zu verbessern.

Die Pläne des zehnten Plan- 
Jahrfünfts sind angestrengt. Je­
doch reell und begeisternd, un­
terstrich der Deputierte. Die 
Werktätigen der Republik sind 
fest entschlossen, sie nicht nur 
zu erfüllen, sondern auch zu 
überbieten. Die Schlüsse und 
Leitsätze, die In der Rede des 
Generalsekretärs des Zentralko­
mitees unserer Partei, Genossen 
L. L Breshnew, auf dem vor der 
Tagung stattgefundenen Plenurp 
des ZK der KPdSU enthalten 
sind, wurden von den Werktäti­
gen Tadshlklstans als konkretes 
Aktionsprogramm aufgenommen.

Das Wort wird dem Vorsitzen­
den des Kolchos „Bolschewik". 
Gebiet Brjansk, Deputierten 
A. N. Tischtschenko erteilt.

Die Werktätigen der Kolchose 
und Sowchose, sagte der Redner, 
beenden erfolgreich das Jahr In 
der Agrarproduktion. Die Werk­
tätigen des flachen Landes des 
Gebiets Brjansk haben bereits 
216 000 Tonnen Getreide in die 
Kornkammern der Heimat ge­
schüttet — 32 000 Tonnen menr 
als laut Plan vorgesehen war. 
Der Zehnmonatsplan In Beschaf­

fung tierischer Erzeugnisse Ist 
erfüllt. Die Wirtschaften des Ge­
biets haben sich vollständig mit 
Saatgut der Getreide- und Kör- 
nerllgumlnosenkulturen versorgt. 
Der Bestand der Rinder und des 
Geflügels hat sich vergrößert

Der Redner lenkte die Auf­
merksamkeit auf ungelöste Fra­
gen. Die Entwicklung des Kar­
toffelanbaus wird durch dessen 
unbefriedigende Intensivierung 
gehemmt, betonte der Redner. 
Die Wirtschaften müssen besser 
mit Maschinen versorgt werden. 
Der Übergang auf eine neue 
Technologie des Kartoffelanbaus 
erfordert, daß die mechanisierten 
Arbeitsgruppen mit Aggregaten 
mit großer Arbeitsbreite ausge­
rüstet werden. Die Kartoffelan­
bauer werden noch unbefriedi­
gend mit Mineraldüngern ver­
sorgt. Die Kartoffelproduktlon 
wird durch deren niedrige Ren­
tabilität gehemmt.

Der Vorsitzende des Minister­
rats der Estnischen SSR, Depu­
tierter W. I. Klausson teilte mit. 
daß die meisten Arbeltskollektl- 
ve der Republik Ihre Berech­
nungen, die sie vor dem Partei­
tag gemacht hatten, bezüglich des 
Wachstums der Produktion über­
prüft haben mit Hinblick auf eine 
Erhöhung der Verpflichtungen. 
Das gesamte Wachstum der In­
dustrieproduktion soll in den 
funktionierenden Betrieben durch 
Hebung der Arbeitsproduktivität 
erzielt werden. Dank der Hebung 
der Effektivität wird auch das 
ganze Wachstum der Agrarpro­
duktion erreicht werden.

Der Ausstoß von Industrieer­
zeugnissen höchster Qualltätska- 
tegorie soll Im Planjahrfünft aut 
das 5fache anwachsen. Im Gan­
zen sind die vorgemerkten Pläne 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft sehr angestrengt. Jedoch 
reell. Das beweisen auch die Er­
gebnisse der Arbeit Im ersten 
Jahr des Planjahrfünfts.

Der Lehrmeister-Instrukteur für 
Berufsausbildung der Leningra­
der Technischen Berufsschule Nr. 
90. Deputierter B. A. Shuraw­
ljow, widmete seine Ansprache 
dem Problem der Vorbereitung 
Junger Kader. Die heutigen 
Schüler der allgemeinbildenden 
und technischen Berufsschulen, 
sagte er, werden die Arbeits­
stafette übernehmen, die ruhm­
reichen Arbeitstraditionen fort­
setzen. Die Kommunistische Par­
tei. der Sowjetstaat bekunden 
ständige Fürsorge um die Vorbe­
reitung einer würdigen Auffül­
lung der Arbeiterklasse. In fünf 
Jahren haben sich 250 000 Ab­
gänger der Leningrader technl-

(Schluß S. 3)

Über den Entwurf des Gesetzes der UdSSR
der Geschichte- und Kulturdenkmäler“

Die Erörterung des vom Ml- 
nlslerral der UdSSR vorgeleg­
ten Entwurfs des Gesetzes „Uber- 
deii Schutz und die Nutzung der 
Geschlchts- und Kulturdenkmä­
ler" au! der 5. Tagung des Ober­
sten Sowjets, die den 10. Funl- 
Jahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft bestätigte, in 
welchem neben dem weiteren 
Wachstum der materiellen Pro­
duktion eine weitgehende Ent­
wicklung der Kultur vorgesehen 
ist. sagte P. N. Demitschew, Ist 
ein neuer Beweis der großen 
Aufmerksamkeit und Sorge der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates um das geistige 
Leben unserer Gesellschaft, um 
eine umfassendere Befriedigung 
der kulturellen Belange der 
Werktätigen. Die Verabschie­
dung de» Gesetzes über den 
Schütz untl die Nutzung der 
Denkmäler ist von großer Wich­
tigkeit. sie Ist em Aki, der lo­
gisch aus dem Wesen der Jetzi­
gen Entwicklungsetappe unserer 
Gesellschaft resultiert und wird 
einen konkreten Beitrag zur 
Lösung jener großen Aufgaben 
darstellen, die im Bericht des 
Genossen Lennld lljltsch Bresh­
new, auf dem XXV. Parteitag 
4er KPdSU den Kultur-, Kunst- 
und Literaturschaffenden in der 
Sache der Erziehung des Men­
schen einer neuen Gesellschaft 
gestellt worden sind.

Die Geschieht»- und Kultur­
denkmäler. betonte der Refe­
rent. spiegeln das materielle 
und geistige Leben der frühe­
ren Generationen, die Jahrhun­
dertelange Geschichte unserer 
Heimat, den Kampf der Volks- 
tnassen um die Freiheit und 
Unabhängigkeit, den Werde­
gang und die Entwicklung des 
multinationalen sozialistischen 
Sowjetstaates wider. Sie sind 
ein unveräußerlicher Tellzdes 
Internationalen Kulturerbes, zeu­
gen vom großen Beitrag der 
Völker unseres Landes zur Ent­
wicklung der Weltzlvlllsatlon.

Alle durch die Mühe und das 
Talent des Volkes geschaffenen 
materiellen und geistigen Reich­
tümer wurden zu einem wahren 
Besitz der Werktätigen erst nach 
dem Sieg der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution. Gleich 
in den ersten Tagen der Existenz 
des Arbelter-und-Bauern Staates 
wurden auf Initiative Wladimir 
lljltsch Lenins energische Maß­
nahmen zur Gewährleistung des 
Schutzes und der Erfassung der

Ktinfmung*)

„Über den Schutz und die Nutzung
Bericht des Kulturministers der UdSSR, Deputierten P. N. Demitschew*)
Geschlcbls- und Kulturdenkmä­
ler, zu deren Ausnutzung für 
die Aufklärung und Erziehung 
der Werktätigeamassen getrot- 
fen.

Im Bericht wird hervorgeho­
ben, daß die Einstellung der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates zum Problem der 
Erhaltung des kulturellen und 
geschichtlichen Erbes durch die 
grundlegenden Prinzipien der 
Leninschen Kulturpolitik be­
stimmt wird.

Die Partei und der Sowjetstaat 
realisieren Konsequent diese Le­
ninsche Linie auf die sorgsame 
Pflege der Ueschlchts- und Kul- 
turden k m ä I e r und deren 
aktive Ausnutzung lUt 
die Aufklärung und Erziehung 
der Massen, ohne von Ihr auch 
in dèn schwersten Jahren 
abzuwcichcn. Während, des Gro­
ßen Vaterländischen Krieges von 
1941—1945 vernichteten die 
faschistischen Okkupanten, be­
strebt. alles vom Erdhoden zu 
tilgen, was von der Größe des 
Geistes, des Talents und des 
Fleißes unseres Volkes zeugte, 
barbarisch Bau , Kunst- und 
andere Denkmäler.

Gleich nach der Befreiung 
der okkupierten Territorien Oe- 
gannen Arbeiten zur Restaurie­
rung der zerstörten Denkmäler, 
zur Wiederherstellung der mu­
sealen Sammlungen. In der 
Menschheitsgeschlc h t e lassen 
sich schwerlich Beispiele der 
Restaurierung nationaler Kultur­
werte In solciien Ausmaßen und 
auf solch einem hohen 
wissenschaftlichen und künst­
lerischen Niveau finden, 
wie es in unserem Lande 
der Fall Ist. Ein markanter Be­
weis dafür ist die Wiederherstel­
lung solcher zerstörten Perlen 
der Weltkultur wie Petrodworez, 
Pawlowsk, Puschkino. Gattschi­
na. die Geschlchts- und Kultur­
komplexe In Kiew und Now­
gorod, in Pskow und Tschernl- 
gow, Vilnius und Riga. Es wur­
den großzügige Wiederaulbau- 
unJ Restaurlrungsarbelten in 
der Russischen Föderation, in 
der Ukraine. In Belorußland, 
Moldawien, in den baltischen Re­
publiken geleistet, In denen der 
Orkan des Krieges gewütet hat­
te.

Indem wir heule vom Entwurf 
des Gesetzes über die Pflege 

und Nutzung der Denkmäler 
sprechen, führte P. N. Demit­
schew weiter aus. sehen wir vor 
uns in erster Linie die neue gro­
ße sozialistische Kultur, die un­
ser Volk unter der Leitung der 
Leninschen Partei geschallen 
hat. Auf allen Kontinenten un­
seres Planeten wird die sowjeti­
sche Kunst mit hohem Interes­
se und Begeisterung entgegenge- 
noinmen. Die ganze Welt sieht, 
was die befreite Arbeit und Be­
gabung zu leisten vermögen.

Unser Land verfügt Über 
außerordentlich reiche museale 
Sammlungen, die etwa 49 Millio­
nen Aulbewahrungselnhet t e n 
zählen, besitzt über 150 000 
Denkmäler der Geschichte, Ar­
chitektur, Archäologie, der 
monumentalen Kunst.

Besonders teuer für die So­
wjetmenschen und nicht nur für 
sie, sondern für alle fort­
schrittlichen Menschen unseres 
Planeten, denen die Interessen 
der Werktätigen nahogehen. sind 
die Museen, Gedenkstätten und 
historischen Schutzgebiete, die 
mit dem Leben und Wirken 
Wladimir lljltsch Lenins ver­
bunden sind, sowie die Lenin- 
denkmäler. die auf Willen des 
Volkes nach den Entwürfen der 
besten Bildhauer und Architek­
ten in den Hauptstädten aller 
Unionsrepubliken, den meisten 
Regions- und Gebietszentren und 
vielen anderen Städten tind 
Orten errichtet worden sind.

In den Werken der Literatur 
und Kunst, In der Architektur 
der Bauten des Sozialismus, in 
den gegenständlichen Zeugnissen 
des revolutionären Kampfes, der 
Schlachten um die Freiheit und 
Unabhängigkeit der Heimat und 
des friedlichen Aufbaus ist die 
Vorwärtsbewegung der Völker 
unserer multinationalen Heimat 
unter der Führung der Partei 
zum Kommunismus verkörpert.

Eine große historische Rolle 
spielte dabei der Leninsche 
Plan der monumentalen Propn- 
Sanda. Das von Wlafflmlr

Jltsch Lenin Im April 1918 un­
terzeichnete Dekret sah die 
Schaffung der Werke der monu­
mentalen Skulptur vor, „die die 
großen Tage der russischen so­
zialistischen Revolution zu wür­
digen haben".

Die Prinzipien des Leninschen 
Plans der monumentalen Pro­

paganda werden von der Partei 
und dein Staat konsequent ins 
Leben umgesetzt. sie sind In 
einer Reihe von Beschlüssen des 
ZK der KPdSU und der Sowjet­
regierung entwickelt und kon­
kretisiert. In Verwirklichung die­
ser Beschlüsse wurden In ver­
schiedenen Tellen unserer Hei­
mat Denkmäler und Monumente 
für die Helden der Revolution 
und des Bürgerkrieges errichtet. 
Seit dein Ende des Großen Va­
terländischen Krieges entstanden 
In unserem Land 270 Denkmäler 
von gesamtstaatlicher Bedeutung.

Der Sozialismus, sagte der 
Referent, brachte neue Helden 
hervor — furchtlose Revolutio­
näre, selbstlose Kämpfer um das 
Glück des Volkes, Arbeitshelden. 
Helden — Verteidiger der so­
zialistischen Errungens chat­
ten—.umgab diese wahrhaft her­
vorragenden Schöpfer ’ des Neu­
en mit den höchsten Ehren und 
der Liebe des ganzen Volkes.

Das findet seinen Nieder­
schlag auch In der monumenta­
len Propaganda. Laut Gesetz 
werden bei uns Büsten für Per­
sonen errichtet, an die die Ti­
tel „Held der Sowjetunion" und 
„Held der sozialistischen Arbeit" 
zweimal verliehen worden sind. 
Darin kommt die höbe Achtung 
tk*> Sowjetvolkes vor seinen 
berühmtesten und verdienstvoll­
sten Vertretern zum Ausdruck, 
deren Vorbild In Heldentat. Ar­
beit und Leben für alle So­
wjetmenschen von größter 
erzieherischer Bedeutung ist. '

Gegenwärtig sind In der 
UdSSR etwa 150 Büsten der 
zweifachen Helden enthüllt. In 
diesem Zusammenhang kann man 
nicht umhin. Genossen Depu­
tierte, ohne innere Bewegung 
daran zu denken, wie das ganze 
Sowjetvolk mit großer Genugtu­
ung und Herzenswärme die Ent­
hüllung der Büste des Helden der 
Sowjetunion und des Helden'der 
sozialistischen Arbeit Leonld 
lljltsch Breshnew. In seiner Hei­
mat — der Stadt Dneprodser- 
shlnsk — entgegengenommen 
hat. In diesem Ereignis liegt ein 
hoher Sinn, in einer Arbeiter­
stadt und in einer Arbeiterfami­
lie Ist ein Mann aufgewachsen 
und erzogen worden, der mit sei­
nem großen Volk den ruhmrei­
chen Weg des Kampfes und der 
Siege zurückgelegt hat. ein

Mann, den die Mutter Heimat mit 
zwei Ihrer höchsten Auszeich­
nungen für seine Kampfhelden­
taten und die hingebungsvolle 
Arbeit zum Wohl der Partei, 
zum Wohl unseres Volkes, der 
Völker der ganzen Welt geehrt 
hat.

Und wir können stolz darauf 
sein, daß dieser uns allen nahe 
und teure Mann, ein hervorra­
gender Staatsmann und unbeug­
samer Leninist an der Spltzo un­
serer Partei, unseres Volkes sieht 
und uns zu neuen Siegen auf dem 
Wege des kommunistischen Auf- 
baus anführt.

Im Bericht wird unterstrichen, 
daß die Partei- und Staatsorgane, 
die Sowjets der Werktätlgende 
putlerten In Verwirklichung der 
Beschlüsse des ZK der KPdSU, 
sich von den Ratschlägen und 
Weisungen Leonld lljltsch Bresh­
news leiten lassend. In letzter 
Zelt eine gewichtige Arbeit in 
weiterer Vervollkommnung des 
Schutzes und der Nutzung unse­
res nationalen kulturell-histori­
schen Eigentums geleistet ha­
ben.

Davon zeugen beredt folgende 
Tatsachen: Es wurde ein Be­
schluß gefaßt und zum ersten­
mal In der Geschichte werden 
ausführliche Arbeiten bi Wieder­
herstellung und Renovierung des 
gesamten historisch-kulturellen 
Komplexes des Moskauer Kremls 
verwirklicht — nicht nur eines 
erhabenen Denkmals unserer Ge­
schichte und Kultur, sondern 
auch eines Symbols der Freiheit 
und Unabhängigkeit der Völker, 
des Triumphs der Ideen des 
Kommunismus.

Ein Ausdruck der wahren Le­
ninschen Aufmerksamkeit gegen­
über Fragen der monumentalen 
Propaganda war der von den De­
legierten des XXV. Parteitags 
der KPdSU einmütig unterstütz­
te Vorschlag Leonld lljltsch 
Breshnews Uber die Errichtung 
In Moskau eines Monuments zum 
Gedenken an die Helden der 
Internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung, der 
selbstlosen Kämpfer tür das 
Volksglück, die durch die Hand 
der Klassenfeinde gefallen sind. 
Dieses Monument muß, wie Ge­
nosse L. I. Breshnew sagte, ein 
Symbol der festen Treue unserer 
Partei für die erhabene Sache 
des proletarischen Internationa­
lismus werden. Zur Zelt Ist der 

Ort für die Errichtung dieses Mo­
numents in der Hauptstadt unse­
rer Heimat bestimmt, und es wird 
ein Unionswettbewerb um den 
besten Entwurf veranstaltet.

P. N. Demitschew sprach fer­
ner über die Förderung des In­
teresses der breiten Öffentlich­
keit gegenüber den Geschlchts- 
und Kulturdenkmälern und be­
tonte. daß die Republlkgesell- 
schatten für Schutz von Ge- 
schlchts- und Kulturdenkmälern, 
die In allen Unionsrepubliken 
gegründet wurden und über 30 
Millionen Personen vereinen, er­
starkt sind und Jetzt aktiv ar­
beiten.

Die große Aufmerksamkeit und 
Fürsorge der Partei und des 
Staates, die aktive Interessiert­
heit der breitesten Schichten der 
Öffentlichkeit, der nlegesehene 
Aufschwung der Arbeiten In 
Schutz und Nutzung von Ge­
schlchts- und Kulturdenkmälern 
fordern nachdrücklich die Veran­
kerung des Erreichten und die 
Schaffung von gesetzgeberischen 
Normen, die eine weitere Ent­
wicklung dieses wichtigen Teils 
der gemeinsamen Sache des kul­
turellen Aufbaus sichern.

Der Entwurf des Gesetzes 
„Über den Schutz und die Nut­
zung der Geschlchts- und Kul- 
turoenkmäler" wurde Im Auf­
trag des ZK der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR und des Ministerrats 
der UdSSR entwickelt, ausge­
hend von den Forderungen der 
breiten Öffentlichkeit und den 
konkreten Vorschlägen der Ab­
geordnetenkommissionen. An 
dessen Vorbereitung wurden füh­
rende wissenschaftliche Institu­
tionen, namhafte Gelehrte. Kul­
tur- und Justizorgane, Vertreter 
der Öffentlichkeit, der schöpferi­
schen Verbände der künstleri­
schen Intelligenz herangezogen. 
Das sorgfältige Durdiarbelten 
und aufmerksame Studium aller 
Vorschläge und Bemerkungen, 
sagte der Berichterstatter, die 
tiefschürfende Arbeit der stän­
digen Kommissionen beider Kam­
mern ermöglichten es, wie es 
scheint, den veröffentlichten Ent­
wurf zu verbessern. Es wird vor­
gesehen. das vorliegende Gesetz 
ab 1. März 1977 In Kraft zu set­
zen.

Ausgehend vom Unionsstaats­
aufbau der UdSSR, wird auch 
vorgesehen, daß die Unionsrepu­
bliken entsprechende Gesetzge­

bungsakte auf dem Gebiet des 
Schutzes und der Nutzung der 
Geschlchts- und Kulturdenkmäler 
verabschieden werden.

Im Gesetzentwurf wird vor­
geschlagen. das positive Verhal­
ten des Sowjetstaates zum in­
ternationalen Austausch von Kul­
turwerten zu fixieren, der die 
Festigung der Atmosphäre der 
Entspannung und des Vertrauens 
zwischen den Ländern und Völ­
kern fördert. Solch ein Herange­
hen an dieses Problem resultiert 
direkt aus den gemeinsamen 
Prinzipien der Außenpolitik, die 
von der Kommunlstiscnen Partei 
der Sowjetunion und dem So­
wjetstaat verwirklicht wird, so­
wie aus den konkreten Verpflich­
tungen. die unser Land zusam­
men mit anderen Teilnehmern 
der europäischen Konferenz über 
Sicherheit und Zusammenarbeit 
In Helsinki übernommen hat.

Abschließend sagte P. N. De­
mitschew: Die Rede des Gene­
ralsekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen Leonld lljltsch Bresh­
new auf dem Plenum des Zen­
tralkomitees der Partei, In der das 
großartige Panorama der bevor­
stehenden Taten aufgezeigt und 
die wichtigsten, bestimmenden 
Ziele, die konkreten Wege der 
Tätigkeit der Parte! und des 
Volkes in Verwirklichung der 
vom XXV. Parteitag der KPdSU 
ausgearbeiteten erhabenen Pläne 
vorgemerkt Ist. wurde vom gan­
zen Sowjetvolk mit großem In­
teresse und mit großer Begeiste­
rung entgegengeuommen.

Diese Rede lenkt die Aufmerk 
samkelt in der ganzen Welt auf 
sich. Die theoretische Tiefe, die 
politische Aktualität, die allseiti­
ge Kenntnis des Lebens und der 
Bedürfnisse der Entwicklung un­
serer Gesellschaft. Prinzipien­
treue und Disziplin verleihen der 
Rede des Genossen L. 1. Bresh­
new den Charakter eines allge­
meinen Parteidokuments von gro­
ßer Bedeutung, das eine gewal­
tige. mobilisierende Kratt 1m 
Kampf um die Erfüllung der vor 
uns stehenden riesigen Aufgaben 
und um die erhabene Sache des 
Kommunismus enthält.

Dio Verabschiedung des Ge­
setzes der UdSSR ..Über den 
Schulz und die Nutzung der Ge­
schlchts- und Kulturdenkmäler" 
wird ein neues Zeugnis für das 
fürwahr Leninsche Verhalten 
unserer Partei und des Staates 
zu dem kulturgeschichtlichen 
Erbe sein und die kommunisti­
sche Erziehung der Werktätigen 
fördern. (Beifall).

(TASS)
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Der gesamte Zuwachs des Natio­
naleinkommens Im zehnten Plan- 
Jahrfünft soll durch die Hebung 
der Arbeitsproduktivität erzielt 
werden. In der Industrie wird 
die Vergrößerung des Produk­
tionsausstoßes aufgrund der um­
fassenden Einbürgerung der Er­
rungenschaften des wissen­
schaftlich-technischen F o r t- 
schritts, progressiver Technolo­
gien erreicht werden. Es ist vor 
gemerkt, die Produktion von Er­
zeugnissen höchster Qualitäts­
kategorie auf das 2,5fache zu 
vergrößern. J. J. Ruben brachte 
eine Reihe kritischer Bemerkun­
gen an die Adresse des Staatli­
chen Plankomitees der UdSSR, 
einer Reihe Ministerien und Äm­
ter vor. durch deren Schuld die 
Entwicklung einiger Produktions­
zweige zurückbleibt.

Die Werktätigen Kirgisiens, 
sagte der Präsident der Akade­
mie der Wissenschaften der Kir­
gisischen SSR. Deputierter K. G. 
Karakejew, haben den Neunmo­
natsplan In Realisierung der In­
dustrieproduktion vorfristig er­
füllt. Trotz der schwierigen Kli­
maverhältnisse dieses Jahres 
wurde eine gute Ernte von Ge­
treide, Seidenraupenkokons. Ge­
müse, Obst und Weintrauben. 
Melonenkulturen und Duftpflan­
zen erzielt. In nächster Zelt wird 
die Republik den Plan der Be­
schaffung von Zuckerrüben er­
füllen. Die Werktätigen der Vleh- 
wlrtschaft werden dem Staat 
mehr Fleisch, Milch, Eier und 
Wolle verkaufen als laut Plan 
vorgemerkt war. Der Redner 
berichtet über ole Tätigkeit der 
Akademie der Wissenschafen der 
Republik und versicherte dem 
ZK der KPdSU. Genossen L. I. 
Breshnew’ persönlich, daß die so­
wjetischen Wissenschaftler • we­
der Kräfte noch Energie schonen 
werden für die erfolgreiche Er­
füllung der grandiosen Aufga­
ben. die der XXV. Parteitag der 
KPdSU vorgemerkt hat

Der Minister für Beschaffun­
gen der UdSSR, Deputierter G. S. 
Solotuchin versicherte, daß die 
Realität der für das Planjahr- 
fünft vorgemerkten Ausmaße der 
Produktion und Erfassung von 
Getreide durch die Praxis des 
laufenden Jahres bestätigt wurde. 
Unter schwierigen Witterungs- 
verhältnlsssen haben viele Re­
publiken. Regionen und Gebiete 
ihre hohen sozialistischen Ver­
pflichtungen Überboten.

Der Minister sprach über die 
Aufgaben, die mit der rationellen 
Nutzung des Getreides verbunden 
sind. Die Technologie der Auf­
bewahrung und Verarbeitung ist 
kompliziert, die technische Basis 
dazu Ist jedoch noch unbefriedi­
gend entwickelt, obgleich die 
Grundfonds des Zweigs Im ver­
gangen Jahrzehnt zweimal grö­
ßer geworden sind. Der Minister 
teilte mit. daß vorgemerkt ist. 
Im neuen Planjahrfünft die Kapa­
zitäten der Getreidesilos um 30 
Millionen Tonnen zu vergrößern, 
viele andere Produktionsanla­
gen zu errichten. Er sprach über 
die Enwlcklung der Mühlenindu­
strie, Ober die effektivere Nut­
zung von Getreide für den Be­
darf der Landwirtschaft.

Der Vorsitzende des Belorus­
sischen Republikgewerkschafts­
rats, Deputierter N. N. Polosow, 
berichtete über den sozialisti­
schen Wettbewerb, der sich 
breit entfaltet hat in der Indu­
strie und Landwirtschaft. Im 
Bauwesen und Im Tran­
sport. Als Ergebnis erhielt 
das Land seit Jahresanfang viele 
überplanmäßige Erzeugnisse 
produktionstechnischer Bestim­
mung und Waren des Volksbe­
darfs. Die Werktätigen der Land­
wirtschaft haben Ihre Verpflich­
tungen In der Ertraghöhe und 
Im Umfang der Beschaffung von 
Getreide und Kartoffeln erfolg­
reich erfüllt.

Der Vertreter Belorußlands 
sagte, daß für das zehnte Plan- 
Jahrfünft vorgemerkt Ist. In der 
Republik neue Kapazitäten für 
die Produktion von Dünnem, 
Kraftwagen, Futtererntekombine. 
Autoreifen, chemischer Fasern 
In Betrieb zu nehmen. Im Zu­
sammenhang damit Ist es not­
wendig. die materiell-technische 
Basis der Bauorganisationen zu 
festigen.

Der Deputierte betonte, daß 
die erfolgreiche Erfüllung des 
Vorgemerkten die Wirtschaft 
des Landes festleen und das ma­
terielle und kulturelle Lebens­
niveau der Werktätigen heben 
wird.

Der Brigadier der Anstreicher 
der Bauverwaltung des Bau- und 
Montagetrusts „WllnJusstrol". 
Deputierter P. P. Schllejkis teil­
te mit. daß der Plan eine komple­
xe und proportionelle Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
Litauischen SSR auf der Grund­
lage der weiteren Hebung der 
Effektivität und Intensivierung 
der Produktion vorsieht. Dio 
erfolgreiche Verwirklichung der 
Aufgaben zur Entwicklung der 
materiellen Produktion und der 
Dienstleistungssphäre ist untrenn­
bar verbunden mit der entspre­
chenden Vergrößerung der Maß­
stäbe des Investbaus.

Unsere Anstreicherbrigade 
hatte die Auflagen des neunten 
Planjahrfünfts In Steigerung der 
Arbeitsproduktivität vorfristig. 
In vier Jahren erfüllt, sagte der 
Deputierte. Wir meisterten zwei­
te Berufe, strebten ständige Er­
höhung der Qualifikation an. Bei 
uns Ist die Kaderfluktatlon Im 
Grunde genommen abgeschafft, 
wie auch die Verletzungen der 
Arbeitsdisziplin.

Zum Schluß versicherte der 
Redner, daß die Werktätigen der 
Litauischen Sowjetrepublik fest 
entschlossen sind, all Ihre Kennt­
nisse. Kräfte und schöpferische 
Energie der Erfüllung der Auf­
gaben des zehnten Planjahrfünfts 
zu widmen, neue Arbeitserfolge

(Schluß. Anfang S. 2) 

sehen Berufsschulen Jn die Arbei­
terklasse eingereiht.

In Leningrad beteiligen sich 
37 OOO Arbeiter. Ingenieure. 
Angestellte an der Lehrmeister­
bewegung. Es wurde Tradition, 
feierlich den Tag des jungen Ar­
beiters zu begehen. Eine Gruppe 
Meister für Berufsausbildung 
trat mit dem Aufruf auf. das 
zehnte Planjahrfünft mit einer 
wesentlichen Verbesserung der 
Vorbereitung lunger Kader zu 
würdigen. In der Lösung dieser 
Aufgaben Ist die Hilfe der 
Unlons- und Republikorgane nö­
tig-

Der Redner brachte den Vor­
schlag vor. an den Hochschulen 
Ingenieur-pädagogische Fakultä­
ten zu eröffnen, wo Meister für 
die technischen Berufsschulen 
vorbereitet werden.
Der Minister für Maschinenbau-, 

für die Leicht- und Nahrungsmit­
telindustrie und Haushaltsgeräte. 
Deputierter W. N. Dojcnln teilte 
mit, daß die Spezialisten des 
Zweigs klar die Notwendigkeit 
der Vergrößerung des Ausstoßes 
von Technik sehen für die besse­
re Versorgung der Werke und 
Fabriken des Landes mit dieser 
Technik. Zum Ende des Planjahr­
fünfts wird die Menge der Aus­
rüstungen mit dem staatlichen 
Gütezeichen - anwachsen. Eine 
Reihe Maschinen, die zur Zelt 
erarbeitet werden, sind berufen, 
die wissenschaftlich-technische 
Revolution In den Branchen zu 
fördern, für die sie bestimmt 
sind.

Der Redner spricht ausführ­
lich über eine der wichtigsten 
Arbeitsreserven — die Erweite­
rung und Festigung der wissen­
schaftlichen und Experimentalba­
sis der Branche. Insbesondere 
äußerte er den Gedanken über 
die Zweckmäßigkeit, dazu eine 
Reihe kleiner Werke anderer 
Ministerien und Ämter zu spezia­
lisieren.

Der Deputierte ging auf die 
Problemen ein. deren Lösung 
nicht nur vom Ministerium ab­
hängt. Insbesondere debattierte 
er über die Wege zur Verbesse­
rung der Versorgung der Betrie­
be mit der nötigen Menge hoch­
qualitativen Rohstoffs und Ma­
terialien. er unterstrich die Not­
wendigkeit der Verbesserung des 
Investbaus.

Der Dreher des S.-M.-Kirow- 
Werks von Tbilissi. Deputierter 
S. G. Saralldse führte aus. daß 
Im Leben seines Landsmannes, 
des Stahlschmelzers von Ru- 
stawl, Delegierten des XXV, Par­
teitags der KPdSU Otar Lo- 
mldse ein denkwürdiges Ereignis 
geschah. Der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genosse L. I. 
Breshnew hatte ihm ein Tele­
gramm geschickt. In welchem er 
dem Stahlwerker herzlich dankte 
für die Unterstützung und Billi­
gung der Leitsätze, die 1m Inter­
view dem französischen Fernse­
hen vorgebracht wurden. In Gru- 
slen wurde dieses Telegramm so 
aufgenommen, als sei es jeder 
Familie, jedem ehrlichen Werktä­
tigen bestimmt.

Die Briefe des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU an die 
einfachen Werktätigen des Lan­
des sind zu einem markanten 
Merkmal der Zelt geworden. Sie 
bezeugen, daß die Partei und die 
Regierung, Genosse L. I. Bresh­
new persönlich mit Interesse unse­
re Taten und Erflöge verfolgen, 
fürsorglich alles Wertvolle, was 
das schöpferische Genie des So­
wjetvolkes hervorbringt, unter­
stützen.

Der Redner spricht Ober Maß­
nahmen. die von der Parteiorga­
nisation In den letzten Jahren 
verwirklicht wurden zur Festi­
gung der Arbeitsdisziplin, zur 
Hebung der Arbeitsproduktivi­
tät. zum Kampf gegen Schlam­
perei. Gleichgültigkeit und ande- 
dere Mängel, die die Vorwärts­
bewegung hemmen. Abschließend 
sprach er Ober die Probleme der 
Stadt Tbilissi. 1m einzelnen Ober 
die S-hwlerlgkeiten Im städti­
schen Transport.

Der Vorsitzende des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
Turkmenischen SSR. Deputierter 
A. M. Klytschew teilte mit. daß 
In der Turkmenischen SSR sich 
die Gasindustrie, die. Energetik, 
die Nahrungsmittel- und andere 
Industriezweige in überholendem 
Tempo entwickeln. Große Arbeit 
wird geführt zur Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftli­
chen Produktion, zur Verbesse­
rung der Qualität der Erzeugnis­
se, Einsparung von Finanzres­
sourcen, Material- und Arbeits­
ressourcen.

Angestrengt wird für die Er­
füllung der übernommenen er­
höhten sozialistischen Verpflich­
tungen Im Verkauf an deb Staat 
nicht weniger als 1 Million 
100 000 Tonnen Rohbaumwolle 
gearbeitet. Zum gegebenen Tag 
sind bereits 847 000 Tonnen be­
schafft. Fortgesetzt wird die Ar­
beit In Spezialisierung und Kon­
zentration der Agrarproduktion.

Der Redner berichtete über 
die Perspektiven der Entwick­
lung der Ökonomik und Kultur 
der Republik und der Hebung 
des Wohlstandes der Werktäti­
gen. Die Pläne und Aufgaben 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft Im zehnten Planjahrfünft 
analysierend, sprach er über die 
Notwendigkeit einer effektiveren 
Hilfe seitens der Ministerien und 
Ämter In der Lösung der Kern­
fragen der Entwicklung «les Bau­
wesens In der Industrie und 
Landwirtschaft der Republik.

Der Vorsitzende des Minister 
rats der lettischen SSR. Denn 
Herler J, J. Ruben führte aus, daß 
das lettische Volk heute mit der 
Losung lebt und arbeitet — alles 
für die erfolgreiche Verwirkli­
chung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU zu tun.

Planjahrfünft gewaltiger Maßstäbe
Im kommunistischen Aufbau zu 
erzielen.

Damit schloß der Unionsso­
wjet die Erörterung der Referate 
zur zweiten, dritten und vierten 
Tagesordnungsfragen ab.

Der Unionssowjet gründete ei­
ne neue ständige Kommission — 
für Fragen der Arbeit und der 
Lebensbedingungen der Frau­
en. für den Schutz von Mutter- 
und Kind. Ihrem Bestand 
gehören 35 Deputierte an. Zum 
Vorsitzenden der Kommission 
des Unionssowjets wurde die De­
putierte S. T. Kulijewa gewählt.

Im Zusammenhang damit, daß 
Im Bestand des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
In der Regierung der UdSSR 
Veränderungen stattfanden, und 
mit der Wahl der neuen Kom­
mission hat der Unionssowjet ei­
nige Vcränderngen Im Bestand 
der früher gewählten ständigen 
Kommissionen der Kammer un­
ternommen.

Der Unionssowjet wählte den 
Deputierten Ch. Sch. Bekturga- 
now zum Vorsitzenden der Man­
datskommission.

Zum Vorsitzenden der Kom­
mission für Unweltschutz wurde 
der Deputierte M.-S. I. Uma­
chanow gewählt.

Damit beendete der Unions­
sowjet seine zweite Sitzung.

Am 29. Oktober um 10 Uhr 
morgens wurde Im Kreml unter 
Führung des Vorsitzenden des 
Nationalitätensowjets, Deputier­
ten W. P. Ruben die zweite Sit­
zung des Nationalitätensowjets 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
eröffnet.

Die Deputierten und Gäste 
begrüßten mit Beifall die Ge­
nossen A. N. Kossygin, A. J. Pel- 
sche, P. M. Mascherow, Sch. R. 
Raschidow. M. W. Simjanln.

Die Deputierten setzen die 
Erörterung der Fragen fort über 
den Staatlichen Fünfjahrplan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976— 
1980. über den Staatlichen Plan 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR für das Jahr 
1977, über den Staatlichen Haus­
haltsplan der UdSSR für das 
Jahr 1977 und über die Durch­
führung des Staatlichen Haus­
haltsplans der UdSSR für das 
Jahr 1975.

Während der Debatten spra­
chen: der Vorsitzende des Mini­
sterrats der Aserbaidshanischen 
SSR, Deputierter A. I. Ibragi­
mow. der Vorsitzende des Mini­
sterrats der Dagestanlschen 
ASSR. Deputierter A. D. Umala- 
tow, der Vorsitzende des Re­
publikgewerkschaftsrats. Molda­
wiens. Deputierter P. P. Petrlk, 
Erster Sekretär des Gebietskomi­
tees Kuljab der Kommunistischen 
Partei Tadshlklstans. der Depu­
tierter A. Chlssamutdlnow, der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Baschkirischen ASSR. Deputier­
ter S. Sch. Aknasarow, der Dre­
her aus dem Ordshonlkldse-Trak- 
torenwerk In Charkow, De­
putierter F. D. Kasjanenko, der 
Erste Stellvertretende Vorsitzen­
de des Ministerrats der Turkme­
nischen SSR, Deputierter B. F. 
Buraschnikow, der Generaldirek­
tor der Staatlichen Kolchosverel- 
nlgung ..Marl-El" zur Produk­
tion und Verarbeitung der Ro­
manow-Schafzucht In der ASSR. 
der Marl, Deputierter W. S. Wdo­
win, der Vorsitzende des Litaui­
schen Republikgewerkschafts­
rats. Deputierter K. J. Mazklavt- 
cus, der Erste Sekretär des Ge­
bietskomitees Tschernlgow der 
Kommunistischen Partei der 
Ukraine. Deputierter N. W. Uma- 
nez.

Damit beendete der Nationali­
tätensowjet die Erörterung der 
Berichte zur zweiten, dritten und 
vierten Frage der Tagesordnung 
der Tagung.

Der Nationalitätensowjet bil­
dete eine Ständige Kommission 
für Fragen der Arbeit und der 
Lebensbedingungen der Frauen, 
für den Cchutz von Mutter- und 
Kind, Der .Kommission gehören 
35 Deputierte an. Als Vorsitzen­
de der Kommission wurde die 

■ Deputierte L. P. Lykowa ge­
wählt

Der Nationalitätensowjet un­
ternahm einzelne Veränderun­
gen In der Zusammensetzung der 
früher gewählten Ständigen 
Kommissionen der Kammer.

Damit wurde die zweite Sit­
zung des Nationalitätensowjets 
beendet.

Am 29. Oktober um 15 Uhr 
begann Im Großen Kremlpalast 
unter Vorsitz des Vorsitzenden 
des Unionssowjets, Deputierten 
A. P. Schitikow die zweite ge­
meinsame Sitzung des Unionsso­
wjets und des Nationalitätenso­
wjets des Obersten Sowjets 
der UdSSR.

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beifall, stehend, empfingen die 
Deputierten und Gäste die Genos­
sen L. I. Breshnew, J. W Andro­
pow, V. W. Grischin, A. A. Gro- 
myko, A. P. Kirilenko, A. N . 
Kossygin, F. D. Kulakow, D. A. 
Kunajew, K. T. Masurow, A. J. 
Pelsche, N. V. Podgorny, G. W. 
Romanow, M. A. Suslow, D. F. 
Ustinow, W. W. Schtscherblzkl, 
G. A. Alijew, P. N. Demltschew, 
P. M. Mascherow, Sch. R. Ra­
schidow, M. S. Solomenzew, 
I. W. Kapitonow, W. I. Dolgich, 
K. F. Kutuschew, M. W. Slmja- 
nin, K. U. Tscherncnko, J. P. 
Rjabow.

Mit dem Schlußwort über den 
Staatlichen Fünflahrplan zur Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1976 — 
1980 und über den Staatlichen 
Plan zur Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR für das 
Jahr 1977 trat der Stellvertre­
tende Vorsitzende der Minister­
rats der UdSSR, der Vorsitzende 
des Staatlichen Plankomitees der 
UdSSR. Deputierter N. K.Baiba­
kow auf.

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR, sagte er, hat den vom 
Ministerrat der UdSSR einge­
brachten Fünfjahrplan zur Ent­
wicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR In den Jahren 
1976—1980 und den Plan für 
das Jahr 1977 allseitig erörtert. 
In den Gutachten und Korrefe­
raten der Planungs-, Haushalts- 
und Zweigkommissionen, in den 
Debattenreden der Deputierten 
haben diese Pläne volle Billi­
gung erfahren. Es wurde her­
vorgehoben. daß der zehnte 
Fünfjahrplan den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
voll und ganz entspricht Die 
Realisierung dieses Plans wird 
es ermöglichen, die wirtschaftli­
che Macht unseres Landes noch 
weiter zu festigen, eine weitere 
Steigerung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des 
Sowjetvolkes zu gewährleisten.

Besondere Aufmerksamkeit 
widmeten die Deputierten den 
Fragen der Steigerung der Pro­
duktionseffektivität und der 
Qualität unserer gesamten Arbeit 
als Schlüsselproblem der Wirt­
schaftspolitik der Partei auf der 
gegenwärtigen Etappe.

Große Aufmerksamkeit wurde 
der weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft gewidmet, der 
Verbesserung der Sachlage im 
Investitionsbau, im Verkehrswe­
sen und anderen Fragen. Es wur­
den eine Reihe konkreter Vor­
schläge eingebracht zur Nutzung 
der in der Volkswirtschaft vor­
handenen Reserven, der Quali­
tätssteigerung der Produktion, 
der Beschleunigung des wlssen- 
schaftllch-techn Ischen Fort­
schritts. der Vervollkommnung 
der Planung und der Stimulie­
rung In der Produktion und Im 
Bauwesen. Erlauben Sie mir. 
näher auf die Debattenbaiträge 
einiger Deputierter einzugehen.

In den Beiträgen der Depu­
tierten Genossen Wassiljew, 
Borlssenko, Nljasbekow, Chu- 
dalberdyjew, Aßchadullln. Tlsch- 
tschenko, Klytschew und ande­
rer wurde die Frage erhoben 
über die Erweiterung der Pro­
duktion und der Lieferungen von 
Landtechnik für die komplexe 
Mechanisierung der Viehhaltung 
und der Futterproduktion, der 
Bodenmelloratlon, für die Me­
chanisierung der Baumwoll- und 
Teeernte, über die Leistungs­
und Qualitätssteigerung der 
Technik.

Im Hinblick auf die Notwen­
digkeit einer weiteren Steige­
rung des Mechanisierungsni­
veaus der Viehhaltung und der 
Futterproduktion werden sich die 
Lieferungen von Maschinen für 
diese Zweige der Landwirtschaft 
Im Jahrfünft auf das l,5fache 
vergrößern und über 10 Milliar­
den Rubel ausmachen. Dâbel Ist 
vorgesehen, die Herstellung der­
jenigen Maschinen bedeutend zu 
vergrößern, deren Notwendigkeit 
besonders spürbar Ist. So wird 
sich die Produktion von Aggre­
gaten für die Herstellung von 
Grasmehl und von Aggregaten 
für granuliertes Futter verdop­
peln. der Ausstoß von Sammel­
pressen 1m Jahrfünft wird 
160 000 Stück betragen. oder 
sich fast um 40 Prozent ver­
größern. Die Herstellung von 
leistungsfähigen selbstfahrenden 
Futtererntemaschinen soll aufge­
nommen werden, die Produktion 
von Einrichtungen für die Her­
stellung von Futterbriketts und 
von hochleistungsfähigen Maschi­
nen für die Zerkleinerung von 
Raufutter.

In den Gutachten der Pla­
nungs- und Haushaltskommissio­
nen und in den Debattenreden 
der Deputierten Balowa, Bodjul, 
.Petrlk. Solotuchin und anderer 
wurde der volleren Befriedigung 
der wachsenden Bedürfnisse der 
Bevölkerung mit Qualitätswaren, 
besonders Erzeugnissen der 
Leichtindustrie, große Aufmerk­
samkeit geschenkt. Es wurden 
Fragen aufgeworfen über die 
Beschleunigung der Erneuerung 
der Grundfonds In der Nahrungs­
mittel- und Leichtindustrie, Uber 
ihre Ausstattung mit hochlei­
stungsfähiger Technik.

Tatsächlich, es gibt nicht we­
nig Betriebe, die zwar Ihre Plä­
ne in der Bruttoproduktion er­
füllen. die Sortimentaufträge 
der Handelsorganisationen aber 
nicht erledigen und fortsetzen, 
Erzeugnisse veralteten Schnitts, 
veralteter Modelle herzustellen. 
Das Ministerium für Leichtindu­
strie. die Ministerräte der Uni­
onsrepubliken müssen Maßnah­
men ergreifen, um diese ernster. 
Mängel zu beseitigen, strenger 
gegen die Leiter derjenigen Be­
triebe zu sein, die den Ausstoß 
von minderwertigen Erzeugnis­
sen zulassen.

Die Leiter der chemischen In­
dustrie müssen richtige Schluß­
folgerungen aus der Kritik zie­
hen. Von Ihnen hängt In großem 
Maße die Versorgung der Leicht­
industrie mit hochwertigen Roh­
stoffen ab. besonders mit Farb­
stoffen. Sie müssen Maßnahmen 
ergreifen zur schnelleren Ver­
größerung der Produktion neuer 
fortschrittlicher Arten von Roh­
stoffen und Materialien. Um die 
Qualität der Erzeugnisse zu he­
ben, müssen die Maschinenbau­
ministerien der technischen Neu­
ausrüstung derjenigen Indu­
striezweige größere Aufmerk­
samkeit schenken, die Waren 
für den Volksbedarf herstellcn.

Im laufenden Planjahrfünft 
werden gegen 70 Prozent der für 
die Leichtindustrie gelieferten 
Ausrüstungen aus Inländischer 
Produktion für die Umrüstung 
der funktionierenden Betriebe 
verwendet. In der Nahrungsmit­
telindustrie — entsprechend fast 
80 Prozent. ,

Gleichzeitig müssen das Mi­
nisterium für Maschinenbau für 

die Leicht- und Nahrungsmit­
telindustrie und andere Ministe­
rien. die Ausrüstungen für die 
genannten Zweige herâtellen, zu­
sätzliche Maßnahmen zur Verbes­
serung der Qualität ergreifen.

Wie jn der Rede L. j. Bresh­
news auf dem Oktober-Plenum 
des ZK der KPdSU be­
tont wurde, wird zur Zelt im 
Ministerrat der UdSSR ein Be­
schluß vorbereitet, der eine be­
deutende Steigerung der Produk­
tion von Konsumgütern vor­
sieht. die von der Bevölkerung 
besonders gefragt sind.

Die Deputierten, Genossen 
Lykowa, Polosow. Aschimow. 
Ruben, Lomakin, Alijew, Ibra­
gimow und andere haben mit 
Recht darauf aufmerksam ge­
macht, daß es notwendig Ist, 
gleichzeitig mit der Inbetrieb­
nahme neuer Werke und anderer 
Objekte, Wohnungen. Kinder­
gärten und -krippen, kommunale 
Objekte und andere Einrichtun­
gen der sozialen und Dienst­
leistungen an der Bevölkerung 
zu bauen, die Arbeitsbedingun­
gen zu verbessern.

Bekanntlich sind 1m Fünfjahr­
plan viele Maßnahmen vorge­
merkt. um dieses Problem zu lö­
sen, setzte N. K. Baibakow fort. 
Um die Frage der Versorgung 
der Betriebe mit Wohnungen 
und Vorschulklnderansta 11 e n 
noch besser zu lösen, erlaubt es 
der Beschluß zum Fünfjahrplan 
den Ministerien. Ämtern und 
Unionsrepubliken, wo es nötig 
ist zusätzliche Mittel In einer 
Höhe bis 5 Prozent auf Kosten 
des Industrlebâus bereitzustellen. 
Gleichzeitig sind die Ministerien 
und örtlichen Organe darauf auf­
merksam zu macnen. daß die für 
diese Ziele vorgesehenen Mit­
tel nicht vollständig verbraucht 
werden.

Es muß betont werden, daß ei­
nige Ministerien die komplexe 
Planung und Errichtung von 
Produktionsstätten und nlchtbe- 
triebllchen Objekten nicht ge­
währleisten, wie das in den Be­
schlüssen der Dlrektlvorgane vor- 
Sesehen ist. Die Ministerien und 

mter, die örtlichen Organe 
müssen die Erfüllung der Plan­
aufgaben 1m Bau von sozialen 
und kommunalen Objekten stän­
dig kontrollieren.

Die Deputierten Martirosjan, 
Patarldse. Wattschenko, Akna­
sarow und andere schnitten Fra­
gen an über die Notwendigkeit 
einer beschleunigten _Entwlck- 
lung des Eisenbahnverkehrs, die 
Verbesserung der Betriebstätig­
keit der Bannen und, insbeson­
dere über den Bau bestimmter 
Streckenabschnitte.

Ich möchte hier berichten, daß 
das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR, das Staatliche Versor­
gungskomitee der UdSSR unter 
Beteiligung des Ministeriums für 
Verkehrswege und anderer Mini­
sterien Im Auftrage der Regie­
rung In nächster Zeit den Ent­
wurf eines Beschlusses über die 
Maßnahmen zur Entwicklung 
des Eisenbahntransports und die 
Verbesserung seiner Arbeit been­
den werden. Was die verschiede­
nen Bitten der Deputierten an- 
betrifft, so kann Ich berichten, 
daß |m Fünfjahrplan vorgesehen 
Ist, zwecks Steigerung der 
Durchlaßfähigkeit der Kasachi­
schen Eisenbahn, die neue Eisen­
bahnlinie Kustanal — Urlzkoje 
zu bauen, das letzte Glied der 
Mittelsibirischen Haupt bahn 
(Länge 142 km). Es Ist vor­
gesehen. den Bau der Eisenbahn 
Sajak — Aktogal (Länge 218 
km) zu beginnen. Es Ist vorge- 
nicrkt, gegen 500 km zweiter 
Gleise auf den stark belasteten 
Streckenabschnitten Molnty— 
Tschu — Arys und Orsk — Kan- 
dagalsch in Betrieb zu nehmen, 
andere Abschnitte mit Auto- 
blockierung und zentralisiertem 
Dispatcherdienst zu versehen. 
Die Eisenbahnlinie Eklbastus— 
Zellnograd wird elektrifiziert 
werden. Auch einige andere 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Arbeit des Eisenbahntrans­
ports in Kasachstan sind vorge­
sehen.

In der Grusinischen SSR 
sollen zweite Gleise auf der 
Strecke Tbilissi—Chaschuri ver­
legt werden.

Die Deputierten Lykowa, 
Aschimow. Bulowa, Sujumba- 
Jew, Schllejkis, Nabijew, Klaus- 
son, Dojenin, Ibragimow, Uma- 
nez und andere brachten Vor­
schläge ein über die Vergröße­
rung der Investitionen und über 
den Bau neuer Betriebe und 
machten auch einige kritische 
Bemerkungen über den unbe­
friedigenden Verlaut der Bauar­
beiten an einigen wichtigen 
Vorhaben und über die Organi­
sation des Baus.

An diese Frage muß man sehr 
ernst herangehen, sagte weiter 
N. K. Baibakow, denn man muß 
berücksichtigen, daß das Pro­
gramm des Investitionsbaus !m 
zehnten Planjahrfünft überaus 
groß Ist. Die Vergrößerung des 

mfangs der Investitionen Ober 
die im Fünfjahrplan vorgesehe­
nen hinaus, kann zu Störungen 
Ihres Ausgleichs mit den Mate­
rialien-, Finanz- und Ressour­
cen an Arbeitskräften führen. 
Im Zusammenhang damit muß die 
Aufmerksamkeit auf eine mög­
lichst effektive Nutzung der In­
vestitionen konzentriert werden, 
auf eine Kostensenkung beim 
Bau, Reduzierung der Bautermi­
ne und Beschleunigung der In­
betriebnahme neuer Kapazitäten.

Um den Plan des Investitions­
baus und besonders der Inbe­
triebnahme neuer Kapazitäten er­
folgreich zu erfüllen, muß man 
den Fragen der Konzentration 
der Krähe und Mittel auf die 
Anlaufobjekte, besondere Auf­
merksamkeit schenken, die Mit­
tel. die für die Schaffung der

Bauindustrie bereitgestellt wer­
den. rationell nutzen.

Die Deputierten, Genossen 
Borlssenko und Wattschenko 
erhoben die Frage über die Not' 
wendlgkelt der Beseitigung ver­
schiedener Schwierigkeiten In 
der Arbeit der Eisenhüttenbetrie­
be der Ukrainischen SSR, über 
d'.er Unzulänglichkeit der Mittel, 
die für Ihre Entwicklung be­
willigt sind. Bei der Ausarbei­
tung des FOnfjahrplans wurde 
den Fragen der Entwicklung des 
Hüttenwesens, besonders In der 
Ukraine, große Aufmerksamkeit 
gewidmet. Die Regierung hat 
spezielle Beschlüsse gefaßt über 
die Verbesserung der Arbeit der 
Etsenhüttenbetrlebe der Ukraini­
schen SSR Im Jahre 1976 und 
über die Beschleunigung des 
Baus der wichtigsten Objekte 
dieses Zweiges. Außerdem wird 
zur Zelt die Vorbereitung des 
Entwurfs eines speziellen Be­
schlusses des ZK der KPdSU 
und des Ministerrates der UdSSR 
abgeschlossen über Maßnahmen 
zur Entwicklung der Elsenme­
tallurgle im zehnten Planjahr­
fünft. Es sind Maßnahmen vorge­
sehen für die Erfüllung der Auf­
gaben des Fünfjahrplans In der. 
Produktion von Metall und auch 
zur Schaffung von Vorlaufka­
pazitäten für das nächste Plan­
jahrfünft. In diesem Beschluß 
werden auch die Aufgaben der 
Entwicklung der Elsenmetallur- 
gie In der Ukrainischen SSR ge­
löst.

Außerdem Ist In den gefaßten 
Beschlüssen vorgesehen, die ma­
terielle Interessiertheit der 
Werktätigen der Elsenmetallur- 
gle an der Produktlonsstelge- 
rung In den Jahren 1977—1980 
zu vergrößern.

Es muß bemerkt werden, daß 
1m zehnten Planjahrfünft für 
die Entwicklung der Eisenmetal­
lurgie bedeutende Investitionen 
mit einer Steigerung von mehr 
als 40 Prozent vorgesehen sind. 
Es Ist notwendig diese Mittel 
vollständig und effektiv zu nut­
zen. Das ist eine gemeinsame 
Aufgabe der Metallurgen, der 
Bauleute und der Maschinenbau­
er. Auch die Mängel In der 
Arbeitsorganisation in den Be­
trieben der Elsenmetallurgle, 
darunter auch in der Ukraini­
schen SSR. müssen beseitigt 
werden. Das hängt In bedeuten­
den Maße vom Ministerium für 
Elsenmetallurgle der Ukraini­
schen SSR und von den Leitern 
der Betriebe dieses Zweiges ab.

Bel der Erörterung der Pläne 
haben die Planungs- und Haus- 
haltskommlsslonen, die Zwelg- 
kommlsslonen und die Kommis­
sionen für Jugendangelegenhel­
ten des Obersten Sowjets der 
UdSSR Vorschläge eingebracht 
über die Vergrößerung des Um­
fangs der Produktion und Reali­
sierung einiger Arten von Waren 
des Massenbedarfs 1m Jahre 
1977 für eine Summe von 174 
Millionen Rubel In Einzelhan­
delspreisen. Das wird eine Ver­
größerung der Einnahmen des 
Staatshaushalts Im Jahre 1977 
um 132 Millionen Rubel ermög­
lichen. Diese Mittel sollen be­
stimmt werden für die Einrich­
tung von Rayonzentren. Städten, 
die den Rayons untergeordnet 
sind, Arbeitersiedlungen. für 
den Ankauf von Medikamenten 
In Institutionen des Gesundheits­
schutzes. Inventar. Ausrüstungen 
und Generairenovierung sozialer 
und kultureller Objekte der Dorf- 
ur.d Siedlungssowjets und für die 
Theater- und Konzertbedienung 
der Bevölkerung In den Gebieten 
wo die Balkal-Amur-Maglstrale 
gebaut wird. Gestatten Sie mir, 
|m Auftrag der Regierung zu 
berichten, daß diese Vorschläge 
untersucht und angenommen 
sind. Die notwendigen Präzi­
sierungen werden in den Volks­
wirtschaftsplan für das Jahr 
1977 aufgenommen.

Während der Besprechung des 
Fünfjahrplans und des Volks­
wirtschaftsplans für das Jahr 
1977 wurden Vorschläge auch zu 
anderen wichtigen Fragen des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus eingebracht. Eine Reihe 
Deputierter haben kritische 
Bemerkungen an die Adressen 
einzelner Ministerien und ande­
rer Organisationen gerichtet, 
Fragen der materiell-technischen 
Versorgung und andere berührt. 
Im Auftrag des Ministerrates 
der UdSSR gestatten Sie mir 
mitzuteilen, daß alle Vorschläge, 
die In dem Gutachten der Pia- 
nungs-, Haushalts- und Zweig- 
kommlsslonen und In den Reden 
der Deputierten enthalten sind, 
aufmerksam untersucht, und da- 
zü entsprechende Beschlüsse ge­
faßt werden.

Jedes Planjahrfünft Ist ein 
wichtiger Meilenstein auf dem 
Weg des kommunistischen Auf- 
baus, sagte abschließend N. K. 
Baibakow. Im zehnten Planjahr­
fünft. dem Planjahrfünft der 
Effektivität und Qualität, werden 
unsere Erfolge vor allem von 
der Steigerung der Qualität der 
Arbeit Jedes Betriebs, Jeder Ver­
einigung abhängen, von dem ge­
wissenhaften Verhalten jedes 
Menschen zu seiner Arbeit, von 
der erhöhten Verantwortlichkeit 
für die aufgetragene Sache. Es 
besteht kein Zweifel, daß das So­
wjetvolk unter der Leitung der 
Kommunistischen Partei neue 
Erfolge In der weiteren Festi­
gung der Macht unserer Heimat 
erreichen wird.

Durch getrennte Abstimmung 
der Kammern nahm die Tagung 
einstimmig das Gesetz der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepu­
bliken Ober den Staatlichen 
Fünfjahrplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
für die Jahre 1976—1980 an. 
Unter den Gewölben des Saales 

ertönt lauter BelfaM. Die Depu­
tierten äußern ihre volle B11H- 
gung des neuen erhabenen Pro­
gramms des kommunistischen 
Aufbaus, dessen Verwirklichung 
zum weiteren Erblühen unserer 
Heimat dient, ihre ökonomische 
und Verteiidlgungsmacht festigen 
und den materiellen Wohlstand 
der Werktätigen heben wird.

Durch getrennte Abstimmung 
In den Kammern nahmen die De­
putierten einstimmig das Gesetz 
über den Staatsplan zur Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR für das Jahr 1977 an.

Das Schlußwort zur Frage 
über den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1977 und1 
über den Bericht über die Durch­
führung des Staatshaushalts der 
UdSSR für das Jahr 1975 sprach 
der Finanzminister der UdSSR,, 
Deputierter W. F. Garbusow.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1977, sagte er. ist 
einmütig gebilligt durch alle 
Deputierten, die In den Sitzun­
gen der Kammern des Obersten 
Sowjets der UdSSR auftraten. 
Die allseitige und tlefschQrfer.de 
Erörterung des Haushalts in den 
Plan-. Haushalts- und Zwelg- 
kommlsslonen und seine Erörte­
rung auf der Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR zeig­
ten. daß der Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1977 ent­
sprechend dem Volkswlrtschafts- 
plan zusammengestel'.t Ist und 
vollständig den vom XXV. Par­
teitag der KPdSU gestellten Auf­
gaben entspricht.

Die Plan-, Haushalts- und 
Zweigkommissionen der Kam­
mern des Obersten Sowjets der 
UdSSR machten den Vorschlag 
über die Vergrößerung der Ein­
nahmen des Staatshaushalts der 
UdSSR um 132 M".Honen Rubel 
und die zusätzlich aufgedeckten 
Ressourcen unter Beachtung des 
Ansuchens des Ministerrates der 
Unionsrepubliken für die bauli­
che Einrichtung der Rayonzent­
ren, der Städte von Rayonunter­
ordnung, der Arbeitersiedlungen 
und aut andere sozlalkulturelle 
Zwecke zu richten.

Ich bin beauftragt. Ihnen mitzu- 
tellen, daß der Ministerrat der 
UdSSR diese Vorschläge erörtert 
hat und ihre Annahme für mög­
lich hält.

Die Vorschläge und Empfeh­
lungen. die die Plan-, Haushalts-, 
Zweigkommissionen und Depu­
tierten eingebracht haben, wer­
den aufmerksam vom Flnanzlml- 
nlsterlum der UdSSR, gemein­
sam mit den interessierten Or­
ganen erörtert und darüber wird 
dem Ministerrat der UdSSR ge­
meldet werden. Uber die ange­
nommenen Beschlüsse wird den 
Deputierten des Obersten So­
wjets der UdSSR rechtzeitig mlt- 
gctetlt werden.

Das Oktoberplenum des ZK 
der KPdSU (1976) verpflichte­
te, die nötigen Maßnahmen zur 
unbedingten Erfüllung der Plä­
ne zu treffen, die Bemühungen 
der Sowjet- und Wirtschaftsorga­
ne. der Gewerkschafts- und Kom­
somolorganisationen. der Werk­
tätigenkollektive auf die Lösung 
der Aufgaben zur größtmögli­
chen Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen P r o- 
duktion und Arbeitsqualität 
in allen Gliedern der Volkswirt­
schaft zu konzentrieren, alle vor­
handenen Reserven In Anspruch 
zu nehmen, beharrlich eine ra­
tionelle und sparsame Nutzung 
der Arbelts-, Material- und Fi­
nanzressourcen anzustreben.

Die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des Plans und Haus­
halts für das Jahr 1977 wird ein 
neuer großer Beitrag zur Ver­
wirklichung der erhabenen Auf­
gaben des kommunistischen Aut- 
baus sein, sagte der Minister 
zum Schluß.

Durch getrennte Abstimmung 
In den Kammern bestätigte der 
Oberste Sowjet der UdSSR ein­
stimmig den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1977 un­
ter Beachtung der Vorschläge 
der Plan-, Haushalts- und Zweig- 
kommlsslonen des Unlons- und 
des Nationalitätensowjets.

Einstimmig wurde das Gesetz 
über den Staatshaushalt der 
UdSSR für das Jahr 1977 wie 
auch der Beschluß zum Bericht 
über die Durchführung des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1975 angenommen.

Mit einem Bericht zur fünften 
Frage der Tagesordnung „Über 
den Gesetzentwurf der UdSSR 
über den Schutz und die Nut­
zung der Geschlchts- und Kul­
turdenkmäler" trat der Kulturmi­
nister der UdSSR, Deputierter 
P. N. Demltschew auf.

Nach der Erörterung des Be­
richts durch die Deputierten 
nahm der Obersten Sowjet der 
UdSSR durch getrennte Abstim­
mung in den Kammern einstim­
mig das Gesetz der UdSSR 
„Über den Schutz und die Nut­
zung der Geschlchts- und Kultur­
denkmäler" wie auch den Be­
schluß über die Ordnung der In­
kraftsetzung dieses Gesetzes an.

Die Tagung erörterte die Fra- 
E!« über die Bestätigung der Br­
asse des Präsidiums des Ober­

sten Sowjets der UdSSR. Mit 
einem Bericht trat der Sekretär 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR. Deputierter 
M. P. Georgadse auf. Der 
Oberste Sowjet nahm zu dieser 
Frage die entsprechenden Geset­
ze und Beschlüsse an.

Damit schloß die fünfte Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der neunten Legislatur­
periode ihre Arbeit ab.

(TASS)'

tlefschQrfer.de
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Der Aufrjf des Generalsekrefirs dos ZK der 
KPdSU, Genossen L I. Breshnew, alles dranzusel- 
zen, um das 10. Planjahrfünft der Qualität um 
dos weiteren Wachstums des Volkswohlstands 
willen ist den Werktätigen verständlich und liegt 
Ihnen nahe am Herzen. Sie sind ständig aut der 
Suche, die Produktionseffektivität zu steigern, ih-

stellt", berichtet Klara Rüge aus Uralsk.
In den landwirtschaftlichen und Industriebetrie­

ben spielen gut durchdachte Komplospläne der 
Entwicklung des Kollektivs eine wichtige Rolle. 
Sie sind darauf gerichtet, gute Arbeitsbedingun­
gen und einen wahren Kollektivgeist zu schaf­
fen. Der Obergang in vielen Betrieben von den

Gute Tradition
ren Beitrag zur gemeinsamen Sache zu ver­
größern. Die Arbeilswachf zu Ehren des 59. Jah­
restags der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion ist euch eine Antwort auf diesen Aufruf.

Wie die Werktätigen das Oktobertest mit Ar 
beitslaten würdigen, mit welchen Prodjktionser- 
folgen sie es begehen, berichten die Leser der 
„Freundschaft" in zahlreichen Briefen. Viele von 
ihnen wurden schon gebracht, andere warten 
noch auf die Veröffentlichung.

„Das Kollektiv des Maschinenbaubetriebs 
„K. J. Woroschilow" hat sich dem sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des Großen Oktober an­
geschlossen. Seine Verpflichtungen, die Produk­
tionsaufgaben durch Erhöhung der Leistungen auf 
jedem Arbeitsplatz hat es erfüllt und für mehrere 
tausend Rubel überplanmäßige Erzeugnisse herge-

Plänen zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität 
auf jedem einzelnen Arbeitsplatz zu den Kom­
plexplänen der Erhöhung der Arbeltsolfektivitäf 
des ganzen Kollektivs kündet eine neue organi­
satorische und technische Grundlage im sozialisti­
schen Wettbewerb an, sichert hohe Arbeitsergeb­
nisse.

Die kollektive Erarbeitung und Ausführung vie­
ler organisatorischer und technischer Maßnahmen 
schufen bessere Bedingungen auch für die Ver­
besserung der Arbeilsqualitât jedes Werktätigen 
und dos ganzen Kollektivs.

„Die Erhöhung der Qualifikation der Näherin­
nen, die dadurch möglich gewordene Ersetzbar 
keit bei der Ausführung verschiedener Arbeitsvor­
gänge ermöglichten es, im technolo- 
gischen Prozeß die gegenseitige und

Selbstkontrolle der Qualität In Jeder 
einzelnen Arbeitsoperation einzuführon", berich­
tet die Näherin Sineida Knoll aus der Nähver­
einigung „Bolschewitschka" In Semipalatinsk. 
„Jetzt gibt Jede Näherin Ihre Arbeit nur dann am 
Fließband weiter, wenn sie überzeugt Ist, daß 
daran nichts ajszuselzen ist. Dadurch hat unsere 
Brigade Ihre Verpflichtungen zu Ehren des Ok­
toberfestes weit Überboten und nur Erzeugnisse 
höchster Güte geliefert."

Eine große erzieherische Bedeutung hat in den 
Arbeitskollektiven der Kampf um das Brigade­
gütezeichen — das bedeutet Garantie für die 
Güte der Arbeit des ganzen Kollektivs.

Bei uns ist es zur Tradition geworden, würdige 
Daten und Nafionalfesfe mit Arbeitstafen zu eh­
ren. Begeistert durch die historischen Be­
schlüsse des XXV. Parteitags, präsentierten die 
Werktätigen der Landwirtschaft Kasachstans der 
Heimat zu ihrem größten Festtag — dem Okto- 
berlest — 1 Milliarde 190 Millionen Pud Getrei­
de. All ihr Können und Wissen bieten auch die 
Industriearbeiter auf, um diesen Tag mit guten 
Produktionskennzillern, mit überplanmäßigen Er­
zeugnissen bei oingesparten Rohstoffen, Elektro­
energie, Treibstoff und anderen Materialien zu 
begehen und dadurch die Macht unserer Heimat 
zu festigen, ihren Reichtum zu mehren.

Heinrich EDIGER, 
Brlofredaktcur der „Freundschaft"

----------------------------------------------------Menschen aus unserer Mitte

Wohnhäuser wie vom Fließband
„Na. wie gehfs .Adler’", 

fragte an qinem Morgen Hein­
rich Walger die Jungen seiner 
Brigade. „Der Arbeitstag hat 
schon begonnen, und Ihr habt 
wieder eine Rauchpause."

„Der Mörtelmischer ist ka­
putt", gab Kolja Melln zur Ant­
wort. „Wir wollten ihn reparie­
ren, aber es gelang uns nicht. 
Vielleicht klappt's bei Ihnen."

Der Brigadier krempelte die 
Ärmel seiner Arbeitsbluse auf. 
hantierte eine kurze Zelt am 
Aggregat und bald war der Mör­
telmischer wieder einsatzbereit. 
Schon mehrere Jahre arbeiten sie 
in Walgers Brigade zusammen. 
In der Bauverwaltung „Tomshll- 
stroi" ist diese Brigade gut be­
kannt „Walgers Brigade baut 
gut. Und wenn doch Ausschuß 
vorkommt, braucht man es nicht 
zweimal sagen", sagt der Bau­
leiter Viktor Frltzler.

In der Brigade Ist es zum Ge­
setz geworden: Hast du etwas

auf dem Herzen, erzähl es den 
Kollegen, sie helfen dir. Walger. 
kennt seine Kameraden. Er be­
merkte. daß Kolja Melln. ein lu­
stiger Junge, schon einige Tage 
betrübt aussicht. Er brauchte 
nicht lange warten, bis Kolja Ihm 
das Herz ausschüttete. Der Junge 
wollte heiraten, batte aber keine 
Wohnung. Der Brigadier ver­
sprach ihm, es irgendwie zu re- 
Seln. Nach zwei Monaten wurden 

em Jungen Ehepaar die Schlüs­
sel von einer Einzimmerwohnung 
elngehändlgt.

Alles was in der Brigade ge­
schieht geht Heinrich an. Gewiß, 
wäre es falsch zu denken, daß 
In der Brigade, wo immerhin 
mehr als 50 Menschen arbeiten, 
immer alles so fabelhaft glatt 
ablaufe.

Ich fragte einen Maurer aus 
Walgers Brigade, ob es für ihn 
nicht einerlei ist. In welcher Bri­
gade er arbeitet.

„Bestimmt nicht. Unser Hein­
rich Ist wie ein fürsorglicher Va­

ter. Mir schelnfs, in dieser Hin­
sicht kann es mit Ihm schwerlich 
jemand aufnehmen."

Die ganze Brigade freute sich 
mit Walger zusammen, als man 
Ihm den Orden des Roten Ar­
beitsbanners verlieh. Seine 
Brust schmückte schon eine Me­
daille für heldenmütige Arbeit.

Heute arbeitet die Brigade an 
einem neunstöckigen Wohnhaus. 
Vom. Februar bis zum August 
haben sich die Bauarbeiter schon 
bis zum neunten Stock emporge­
arbeitet.

...In Reih und Glied stehen 
neue rosarote Wohnheime zu bei­
den Selten der Straße. Viele sol­
che haben schon Heinrich Wal­
ger und seine Jungs gebaut. 
Würde man alle Wohnhäuser, die 
die Walgers Brigade errichtet 
hatte nebeneinanderstellen, könn­
te es ein ganzes Städtchen ge­
ben.

J. KLASSEN 
Tomsk

Fleißig anpacken
Eine ganze Tierzuchfsledlung ent­

stand im vergangenen Jahrfünft Im 
Sowchos „Put lljitscha". Hier wer 
den über 2 000 Rinder überwintern 
und 10 000 Schweine gemästet. Im 
vorigen Jahr hatte man einen 
Schweinezuehtkomplex In Betrieb 
genommen, ein zweiter ist Im Bau 
begriffen und toll in diesem Jahr­
fünft seiner Bestimmung übergeben 
werden.

Die Arbeit dar Viehzüchter Ist 
dank der Mechanisierung produktiv

Durch Taten geprüft
Für Viktor Benke war die jüngste 

Erntesaison die zwanzigste gewesen. 
Von den ersten Tagen an hatte er 
nicht nur die Mechanisatoren der 
Abteilung Nowo-Obuchowsk o j e, 
sondern des ganzen Sowchos 
„Tschistojarski" beim Getreidedrusch 
überflügelt. Auf der Ehrentafel des 
Rayons Samarski wurden mit seinem 

geworden. Und viele erzielen jetzt 
hohe Leistungen. Hohes Ansehen ha­
ben sich Emma Tkatschenko, Olga 
Keller, Galina Merker und viele 
andere Meisterinnen hoher Melker- 
träge bei ihren Kollegen erworben.

Unter den Kälberwärtem haben 
sich Tatjana Bernikowitsch und Si­
naida Sarlowa besonders hervorge­
tan.

Jeden Herbst, wenn die Felder 
schon leer stehen, kommt auch 
Gottlieb Nießen auf die Farm—

Namen die Liste der Ernfehelden er­
öffnet.

Jetzt ist V. Benke bei der Ver­
wirklichung einer anderen wichti­
gen Aufgabe mit dabei: Hochbetrieb 
herrscht in der Reparaturwerkstatt, 
die Landmaschinen werden schon 
für die Feldarbeiten Im kommenden 
Jahr bereifgestellt. Viktor Emanuelo- 

mit seinem Stahlroß. Er fährt Futter 
bei und Stalldung weg.

Man hat sich in der Wirtschaft 
tüchtig auf den Winter vorbereitet: 
Futter ist in Genüge vorhanden, die 
Viehslälle sind winterfest gemacht. 
Jetzt heißt es nur, fleißig bei der Ar­
beit anzupacken. Großen Elan hat 
bei den Tierzüchtem des Sowchos 
„Put lljitscha" die Arbeifswachl 
zu Ehren des 59. Jahrestags der Gro- 
Ben Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion ausgelöst.

W. LISUN

Gebiet Nordkasachstan 

witsch kennt sich in der Technik aus­
gezeichnet aus und leistet wie zuvor 
sein Bestes. Besonderen Auf­
schwung hat dem sozialistischen 
Wettbewerb der Reparaturarbeiter 
die Arbeilswachf zu Ehren des 
Großen Oktober verliehen.

P. SCHWEZ 
Gebiet Ostkasachstan

Immer 
mit Elan

Die Ernte ist unter Dach und 
Fach gebracht. Jetzt stehen in den 
Sowchosen und Kolchosen auf der 
Tagesordnung neue Aufgaben. Unter 
den neuen Tageshelden sind auch 
solche, die zeitbedingt einen Beruf 
gegen den anderen getauscht hat­
ten. Zu ihnen gehört auch Kasper 
Mackelke aus dem Sowchos „Maxi- 
mowski",

Kasper Christianowitsch Ist fast 
drei Jahrzehnte Reparaturschlosser. 
1953 machte er einen Lehrgang für 
Kombineführer mit, seitdem war der 
Mechanisator schon an 23 Ernte­
schlachten beteiligt. Das sind 23 
Stufen in der Vervollkommnung sei­
ner Meisterschaft. Beinahe 1 000 
Tonnen Getreide hat Mackelke auch 
in diesem Herbst gedroschen.

Jetzt steht Kasper wieder in der 
Reparaturwerkstatt seinen Mann und 
ist im Wettbewerb zu Ehren des 
Großen Oktober tonangebend unter 
den Kollegen.

R. WAGNER
Gebiet Zcllnograd

Wenn es dringend ist
Bald Ist es Mitternacht. Drau­

ßen wütet der Schneesturm. 
„Wenn sie sich nur nicht ver­
irrt". seufzt der Aksakal. Seine 
Mieterin, die Arztgehilfin Ma- 
rijka. Ist noch immer nicht zu­
rückgekommen.

Endlich hört der alte Mann 
die Pforte In den Angeln knar­
ren, und dann klopft sich das 
Junge Mädchen im Vorraum den 
Schnee von den Kleidern.

„Bist noch am Leben, Töch­
terchen?" empfängt sie der Alte, 
„Komm, Ich wärm dich mit einer 
Tasse heißen Tee auf."

Doch kaum hat das Mädchen 
sich an den Tisch gesetzt, als es 
wieder am Fenster klopft. Sic 
wirft rasch den Mantel über und 
geht hinaus. Dort wartet ein 
Mann im Schafpelz. Mit seiner 
Frau Ist es soweit, sie braucht 
eine Hebamme. Bis Kalmakul 
ist es zwar ziemlich weit, doch es 
muß sein..

„Wenn es ein Mädel sein wird, 
soll es Maria heißen", sagte der 
Mann im Schlitten unterwegs.

Das war 1950. Jetzt ist Maria, 
die Tochter von Ibra! Koschkar- 
bajew, bald 26. und die Arztge­
hilfin nennt man auch nicht mehr 
Marljka.

Maria Jakowlewna hat In all 
diesen Jahren im Dorf Ralssow- 
ka so manches Kleine empfangen 
und später dessen Gesundheit 
überwacht. Damals, als sie den 
ersten Winter In der kleinen Sa­
nitätsstelle arbeitete, gehörten zu 
Ihrem Revier vier Dörfer.

Heute hat die Arztgehllfln 
Lebsack es leichter. Die Ambu­
lanz ist In einem zweistöckigen 
Gebäude untergebracht. Im hel­
len geräumigen Vorraum 1m un­
teren Stock Ist es für die warten­
den Patienten bequem. Sie kön­
nen hier Zeitungen, Zeitschriften 
oder auch Broschüren mit ärztli­
chen Ratschlägen lesen.

Nach wie vor bedürfen beson 
ders die Kleinen ihrer Fürsorge. 
Maria Lebsack weiß über Jedes 
Kind Bescheid und besucht die 
Kleinen Im Kindergarten. In der 
Schule oder zu Hause. Es kommt 
nicht selten vor,,daß, wenn die 
Arztgehllfln eintritt, die Mütter 
sie mit den Worten empfangen: 
„Meinem Kleinen fehlt aber 
nichts". Dann lächelt Maria Ja­
kowlewna zufrieden und sagt 
„Das wollte Ich gerade hören. 
Dann können wir heute die 
Impfung machen. Es ist drin­
gend, denn der Termin darf nicht 
verpaßt werden". Unruhige 
Nächte gibt es zwar auch, wenn 

.ihre Hilfe aus anderen Gründen 
dringend Ist Doch das ist der 
Alltag eines Dorfmediziners.

N. HILDEBRANDT

Gebiet KoktscheUw

Neues im Sormabend-Sportloiio
Am 14. August startete die 

neue Sport- und Zahlenlotterle, 
wo der Teilnehmer 5 von 36 
Zahlen zu erraten hat.

Zweimal wöchentlich warten 
die Teilnehmer der Sport- und 
Zahlenlotterie mit Ungeduld auf 
die fällige Ziehung. Am Mitt­
woch findet die Ziehung der Kar­
ten ..Sportlotto" und „Sportlot- 
to-2" statt und am Sonnabend die 
der Karten „Sonnabend-Sportlot­
to".

Das „Sonnabend-Sportlotto" 
haben die Teilnehmer des Spiels 
von der ersten Ziehung an lleb- 
Sewonnen. und jeder weiß, daß 

er Minimalgewinn nicht unter 
5 Rubel steht.

Zur Zelt trifft man kaum ei­
nen Menschen, der nicht direkt 
oder Indirekt an dem Spiel mlt- 
macht Die Interessiertheit der 
am Spiel Mitbeteiligten Ist der­
maßen groß, daß die Mitarbeiter 
der Zellnograder Zonalverwal­
tung neue Formen und Methoden 
erschließen, um den Anforderun­
gen und Wünschen der Teilneh­
mer besser entgegenzukommen.

Des öfteren schreibt man uns:
„Wie kann man im .Sonn­

abend-Sportlotto' gewinnen?"
Alle, die am „Sonnabend- 

Sportlotto" mitmachen, werden 
somit Bewerber ihrer glückli­
chen 5 Zahlen. Bei Beachtung 
aller auf der Rückseite jeder 

Karte angegebenerf Spielregeln, 
ergibt sich dem Teilnehmer die 
Möglichkeit, an beiden Zie­
hungen teilzunehmen.

Die Karte des ,.Sonnabend- 
Sportlotto", in der 3. 4 oder 5 
Zahlen mit den Resultaten der 
ersten oder zweiten Ziehung 
übereinstimmen, hat gewonnen.

Auf die Frage über die Ver­
längerung der Zelt des Elh- 
werfens der Karten In die 
..Sportlotto"-Fächer, teilt die Ze­
llnograder Zonalverwaltung mit: 
Die Telle „B" und „w" der 
„Sonnabend-Sportlotto"-Kar t e n 
sind in alle Dienstfächer der 
Stadt Zellnograd mit der Auf­
schrift „Telle .B' und .W' bis 14 

Uhr Donnenrstag einzuwerten". 
Für alle andere „Sportlotto"-Fä- 
cher bleibt der alte Termin' — 20 
Uhr Mittwochs — festgelegt Ei­
ne strikte Einhaltung aller Re­
geln beim Einwerfen der Telle 
„B" und „W" Ist ein wichtiger 
Moment des Spiels.

Die Zellnograder Zonalverwal­
tung, indem sie den Wünschen 
der Einwohner des flachen Lan­
des entgegenkommt, teilt mit, 
daß in nächster Zukunft die 
„Sonnabend-Sportlotto"-Kar t en 
in allen Postabteilungen gleich 
den Karten ..Sportlotto" und 
„Sportlotto-2" eingelöst werden.

N. KUSNEZOW, 
Abteilungsleiter der Zell­
nograder Zonalverwal- 
tung „Sportlotto"

Pawel Tscherewan lebt in ei­
ner Stadt, die am Uralfluß und 
auf zwei Kontinenten — Europa 
«tid Asien — gelegen ist. Er Ist 
Direktor des Taxiparks In Gur­
jew. Obwohl er der Sorgen über­
genug hat, findet P. Tscherewan 
Zelt, seinem Hobby nachzuge­
hen. Man sieht Ihn oft mit der 
Filmkamera oder einem Fotoap­
parat, doch noch mehr huldet er 
dem Ziselieren. Es ist seine feste 
Überzeugung, daß Kupfer und 
Aluminium mit ihren reichen 
plastischen Möglichkeiten einma­
lige Kombinationen mit Holz, 
Marmor und anderen Materialien 
bieten. Die Thematik seiner Ar­
beiten Ist verschiedenart g: rus­
sische und grusinische Märchen, 
Natur usw.

UNSERE BILDER: Eines der 
Werke P. Tscherewans; Der 
Künstler bei der Arbeit

Fotos: KasTAG

DIE BUmMI
(L9. Fortsetzung und Schluß)

Meines Erachtens sollte sich 
die Kommission nicht so sehr mit 
der Untersuchung von endlosen 
Verbrechen befassen. Sie könnte, 
sofern sie nur will, über wesent­
lich aufschlußreicheres Material 
verfügen: eine ganze Sammlung 
polizeilicher Erhebungen über 
die Bluttaten der .Onorata Socle- 
ta' während der letzten bU Jan- 
re. Polizei Und Carabinieri wis­
sen absolut alles über alle und 
bei weitem mehr, ab der Parla­
mentsausschuß auf Uber 2 000 
Selten dargelegt hat. Bedient 
man slch dieser Ermittlungen 
und Berichte, so ließe sich viel 
Dunkles erhellen, und man dürfte 
insbesondere die Namen von 20, 
ja vielleicht auch 50 Politikern 
erfahren, die mehr oder minder 
In verschiedene Mafiaatlären ver­
wickelt sind.

Kurzum, alles, was die Mafia 
im vergangenen halben Jahrhun­
dert getrieben hat, ist im allge­
meinen bis ins Detail recht gut 
bekannt Es würde schon genü­
gen, die Safes der Polizeibehör­
den zu ötlnen. Gerade hiermit 
sollte sich der Parlamentsaus­
schuß umgehend beschäftigen. 
Aber er wird einen derartigen 
Schritt kaum ausführen. Denn 
dafür müßte er den Mut aufbrln- 
5en. Anklage zu erheben gegen 

le Machthaber, die Vertreter der 
herrschenden Klasse und führen­
de Politiker, die mit der Mafia 
verbunden sind."

Der sizilianische Schriftsteller 
hat recht. Der „Antimafia" man- 
Eelte es an Courage, die Ge- 
elmsafes der Polizei zu öifnen. 

Im Februar 1973 traten deshalb 
einige Parlamentsabgeordnete

Leonid KOLOSSOW

der Linksparteien aus der „Antl- 
maHa'-Kommission aus; sie war­
fen den herrschenden Kreisen 
vor. daß sie der Verbrecherorga­
nisation nicht nur Vorschub lei­
sten. sondern deren Vertreter so­
gar zu ihren politischen Zwecken 
benutzen. Der Sekretär der Kom­
mission, der sozialistische Sena­
tor Vincenzo Gatto, erklärte, er 
trete von seinem Posten zurück, 
well die Kommission „schläft, 
während die Mafia blüht und ge­
deiht ". In seiner Rücktrittserklä­
rung schrieb Gatto: „Der Aus­
schuß schläft tatsächlich, und man 
weiß nicht einmal, ob er über­
haupt noch existiert Und das 
geschieht In dem Augenblick, wo 
die Mafiosi wieder in Positionen 
gelangen, aus denen man sie 
vertrieben hatte, wo in Palermo 
und in anderen Städten weiter 
gemordet wird.”

DIE HISTORISCHE 
SCHULD DER DC

Der sozialistische Senator be­
schuldigte die Democrazla Crl- 
stlana, die führende bürgerliche 
Partei des Landes, sie versuche, 
„das wenige zunichte zu ma­
chen. was der Ausschuß während 
seiner Tätigkeit auf dem Gebiet 
der Gesetzgebung zu erreichen 
vermochte", in der Tat, wenn die 
Kommission In ihrer früheren 
Zusammensetzung trotz aller Ein­
schränkungen immerhin zu der 
einmütigen Schlußfolgerung kam, 
daß „die Mafia nur dank der 
Schützenhilfe politischer Partei­
en und der Machthaber exi­
stiert", so beklagte sich später 
der Vorsitzende der „Antlma- 
flas", der Christdemokrat Luigi 
Carraro. sogar darüber, daß seine

Vorgänger „in Ihren Aktivitäten 
zu weit gegangen" sind und daß 
er nur beabsichtigte, „das ge­
sammelte Material zu sichten 
und zu ordnen ", (Anfang 1976 
hat die „Antimafia ’ ihre Tätig­
keit eingestellt).

Inzwlscneb wütete die Mafia 
weiter: bi dem Flecken Santa 
Rosalia bei Palermo ermordeten 
Killer der Mafia Kaufleute, well 
sie der Mafia nicht rechtzeitig 
die „Ihr zustehende Schutzge­
bühr" entrichtet hatten. In Roc- 
camena fielen die Brüder Carlo 
und Lorenzo Ancona einem Streit 
zweier „Familien" zum Upfer, in 
Serradilälco wurde der Killer 
Giuseppe Musunzerra auf der 
Straße mit einer Wolfsladung 
kaltgemacbt.

DIE MAFIA
UND DER STAAT

Emanuele Maccaluso, Mitglied 
der Nationalen Leitung der Ita­
lienischen Kommunistischen Par­
tei, schreibt In gelnem Buch „Die 
Mafia und der Staat': „Der 
Kampf gegen die Mafia Ist nicht 
zu trennen vom Kampf für eine 
neue Politik, für den neuen 
Staat, für die neue iierrscuenue 
Klasse. Die historische Schuld 
der Christdemokraten Hegt u. a. 
darin, daß sie auf Sizilien den 
Staat so belassen haben, wie er 
von uen herrschenden Klassen 
vergangener Zelten geschahen 
wurde, obwohl die Beireiungsoe 
wegung den Faschismus besiegt 
hatte, in jener historischen Pe­
riode haben sie sich eine Kolos­
sale Verantwortung autgeladen, 
well sie die Grundlage der repu­
blikanischen Verfassung und den 
neuen Status Siziliens, der auf 
der Einheit der Volksmassen, auf 
neuen Formen der Freiheit, der 
Demokratie und Verwaltung be­
ruhte, aufs gröbste verletzt ha­
ben.

Mit Ihrer Entscheidung für 
den Antlkommuuismus. die die 
Democrazla Crlstlana, gestützt 
auf den Beistand der USA, ge­
troffen hatte, um angeblich die 
.westliche Zivilisation zu vertei­
digen, wurde diese Partei zum 
Feind aller Jener sozialen und 
politischen Kräfte, die gegen 

überlebte staatliche Strukturen 
zu Felde ziehen. Eine Folge die­
ser Politik war auch die Ver­
quickung der Mafia mit den anti- 
kommunistlschen Kräften. Nicht 
zufällig bezeichneten sich grote- 
skerweise alle Oberhäupter der 
Mafia einhellig als Upier .kom­
munistischer Verfolgung . Insbe­
sondere sagt« dies uer Anwalt 
des berüchtigten Luciano Llgglo 
in einer Pazlamentsdebatte zu 
Problemen der Mauaoexämp- 
lung. Er erKlärte, daß sein 
Klient .des Gangstertums be­
schuldigt und von uen Kommuni­
sten verfolgt werde. Frank Cop- 
po.a äußerte tolgenues. ,lch Ken­
ne die Gründe, weshalb man hin­
ter mir her ist. Nach 2-ljänrlgem 
zVutenthalt in den USA naoe len 
begrllfen, was Demokratie he.Bi, 
und bin ein überzeugter Demo­
krat geworden. Ebenueshalb ma­
chen die Kommunisten Jagd aui 
mich. Ich bin für sie ein geeigne­
tes Werkzeug Im Kampi gegen 
Ihre politischen Gegner.' Der 
Bandit Genco Russo sagte: .Man 
verfolgt mich, well icn Anu- 
Kommunist bin.'

Nachdem die Christdemokra­
ten zur Partei der alten herr­
schenden Klassen, die von Block 
der Großagrarier angeführt wer­
den. geworden waren, eröttneten 
sich für die Mafia, die natürlich 
alle Ihre Kräfte unter der Fahne 
dieser Partei sammelte, neue 
Horizonte und Möglichkeiten... 
Die Italienische Kommunistische 
Partei gent bei der Analyse der 
Ursachen für das Bestehen der 
Mafia vom Klassenstandpunkt 
aus. Sie stößt deshalb jene nicht 
von sich, die ohne Schulbildung 
und aus unglaublicher Armut In 
die Mafia hineingezogen wurden, 
sondern tritt für sie ein."

MIT DER ARBEITERKLASSE 
GEGEN BANDENTUM

Was Ist nötig, um der Mafia 
den Garaus zu machen? Vor al­
lem muß der Süden industriali­
siert und proletarlslert werden. 
Es ist eine konstruktive „Süd"- 
Polltlk vonnöten. Dieser aller­
dings nur einleitende Schritt 
würde es ermöglichen, die unge­
bildeten, elngeschü c h t e r t e n 

Volksmassen von der Mafia zu lö­
sen. Nach einem Beispiel braucht 
man nicht lange zu suchen. So- 
konnte das Ringen um die Er­
richtung eines Komplexes staat­
licher Eisenwerke Im Hafen von 
Tarent siegreich beendet werden. 
Das private Monopolkapital In 
Gestalt seiner parlamentarischen 
und sonstigen inoffiziellen Ver­
treter hatte diesem Projekt erbit­
terten Widerstand entgegenge­
setzt, dji sich gegenüber dem ur­
sprünglichen Voranschlag eine 
fast 40 Prozent höhere Investi­
tionssumme für den Süden erfor­
derlich machte. Die staatliche 
Industrie konnte jedoch diese 
Schlacht gewinnen. Heute rau­
chen hier die Schornsteine eines 
mächtigen metallurgischen Kom­
plexes. Die sozialen Folgen In 
diesem ehemals zurückgebliebe­
nen Gebiet sind unübersehbar: 
o 000 Menschen haben Arbeit 
bekommen, ein Proletariat Ist 
entstanden, und die mittelalter­
lichen Tradition — Bandentum 
und die Wolfsgesetze der Unter­
welt — sind Im Schwinden be­
griffen.

Der industriell Fortschritt ist 
das Heilmittel gegen das Krebs­
geschwür Mafia. Nicht zufällig 
gilt Tarent, das In ucr rückstän­
digen Provinz Apulien Hegt, da­
für als Beispiel. Die Mafia wird 
als sizilianisches Pnäiiomen an­
gesehen. mit Recht. Doch In Ab­
wandlungen und unter anderen 
Bezeichnungen gibt es sie auch 
in den übrigen Provinzen ItaH- 
ens. besonders In den unterent­
wickelten Regionen, wo die Vor­
aussetzungen für die Ausbreitung 
des Verbrecherunwesens gege­
ben sind. In einer Verhandlungs­
pause im Prozeß von Catanzaro 
sagte der Richter resigniert zu 
den Journalisten: „Ob wir die 
Mafia ausrotten können — es Ist 
schwer zu sagen, wann dieser 
Tag kommen wird."

Dieser Tag wird kommen, 
wenn In Italien die sozialen Ur­
sachen, die den Nährboden für 
die Mafia bilden, beseitigt sind.

Eisschnelläufer 
trainieren

Jewgeni Kulikow, Valer! Mu­
ratow und Anatoll Safronow, 
diese drei berühmtén sowjeti­
schen Eisschnelläufer, werden 
der UdSSR-Auswahl Im Kurz 
streckenlauf angehören, hat der 
Cheftrainer der sowjetischen 
Mannschaft, Konstantin Kud­
rjawzew. mitgeteilt.

Kulikow. Muratow und Safro­
now stellten zu verschiedener 
Zelt Weltrekorde 1m 500-Meter- 
und 1 000-Meter-Lauf sowie In 
der Kurzstrecken-Gesamtwertung 
auf. Kulikow Ist Inhaber aller 
Weltbestleistungen im Kurz­
streckenlauf: 5U0 Meter 37 Se­
kunden, 1000 Meter 1:15,70, 
Kurzstreqken-Mehrkampf 151. 
190 (37, 2-1, 1:15, 70, 38. 10. 
1:16, 00). Im vorigen Winter 
f’ewann Kulikow die Goldmedail- 
e in Innsbruck und erlitt keine 

Niederlagen bei großen offiziel­

len Wettkämpfen. Er hat somit 
se.nem Titel eines der „besten 
Eisschnelläufer von 1975" und 
der Verleihung des „Oskar" 
rechtgegeben.

Konstantin Kudrjawzew ist 
der Ansicht, daß das vierte Mit­
glied der sowjetischen Mann­
schaft. Andrej Malikow (1954), 
auf die gleichen Leistungen wie 
die Weitrekordinhaber rechnen 
könne. Vor kurzem lief er 500 
Meter In genau 40 Sekunden ei­
ne Leistung wie sie Malikow 
vorher nach nie aufzuweisen hat­
te. Er sei ein höchst fleißiger 
und hartnäckiger Sportler. Bel 
den Jüngsten Olympischen Spie­
len habe er im 500-Meter-Lauf 
den achten Platz belegt.

(TASS)
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